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Cine kleine Anfrage an öen Herrn
Staatssekretär öes Auswärtigen .

In einigen Blättern Bayerns und auch sonst noch
in einigen Blättern war zu Anfang des Monats
Mignst auszugsweise die Rede zu lesen . welche
Lloyd Georges zum Jahrestag des Eintritts Eng-
lands in den Krieg gehalten und in der er die Be¬
schuldigung erhob, vor sechs Monaten habe die
deutsche Regierung ein Friedensangebot
der Alliierten abgelehnt . Nachdem darüber
ungefähr zwei Wochen verstrichen, empfing nun
Herr Hintze einen Mitarbeiter der Kölnischen
Zeitung, um die „ Beschuldigung" Lloyd Georges
zurLckzliweiseu. Der Herr Staatssekretär des Aus -
wiirtigen Amtes hat nach seiner an den Khediven
gerichteten Begrüßungsrede , die durchaus nicht un¬
geteilten Beifall fand , nichts mehr von sich hören
fassen . Um so mehr hätten wir gewünscht , daß die
Abfuhr , die Lloyd George sich holen sollte , eine recht
gründliche gewesen wäre . Leider ist das nicht der
Fall. Die Antwort des Herrn Staatssekretärs be-
steht in der Hauptsache aus einer chronologischen
Aufzählung der mannigfachen Reden , die Lloyd
George , Hertling , Czernin und Wilson seit 1917 ge-
halten haben . Das ist sehr dankenswert , kann sich
aber schließlich jeder aufmerksame Zeitungsleser
selbst besorgen und neues wird uns damit nicht ge-
boten , widerlegt wird dadurch auch nichts. Seine
Chronologie der MinPerreden versieht der Herr
Staatssekretär aber auch noch mit einer Einleitung .
Und diese Einleitung ist es, die uns zu einer
„kleinen Anfrage " an das Auswärtige Amt ver-
anlaßt .

Der Herr Staatssekretär uennt Lloyd Georges
Behauptung „ vage und unbestimmt " . Ob dieses
Urteil zutrifft , können wir nicht wissen , denn bis
jetzt ist uns noch nicht Gelegenheit zutesl geworden,
Lloyd Georges „vage uud unbestimmte " Behaup -
tung im Wortlaut kennen zu lernen . Dann aber
sagt der Herr Staatssekretär weiter : „ Es ist den
nraßgebenden politischen und militärischen Stellen
nichts bekannt über einen solchen vernünftigen
Friedensvorschlag der Entente "

. Wenn der Herr
Staatssekretär von einen ! „solchen vernünftigen
Friedensvorschlag" redet , dann muß er einen be-
^ immten Borschlag — einerlei ob er offiziell unfern
maßgebenden Stellen bekannt wurde oder nicht —
Im Auge haben . Wir gestatten uns deshalb folgende
„kleine Anfrage " :
"

„Ist der Herr Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes bereit , dafür zu sorgen, daß dem deutschen
Volke der Friedensvorschlag , den er selbst als
„vernünftig " bezeichnet , bekannt wird ?"

Wir dürfen uns wohl der angenehmen Erwar¬
tung hingeben , daß die Antwort des Herrn Staats -
sekretärs bejahend lauten wird . Denn wir sehen
nicht ein , welcher Grund vorliegen könnte , dem
Rutschen Volke einen „vernünftigen " Friebensvor -
Mlag zu verheimlichen, wenn Regierung uns ,
nicht etwa „ vage und unbestimmt "

, sondern aufs
bestimmteste versichern kann , daß ihr ein «solch
vernünftiger " Vorschlag nie unterbreitet worden ist
und daß sie ihn nie zurückgewiesen hätte , wenn er
ihr zu Gesicht gekommen wäre.

- ) * (-

Die neue Enthüllung .
Won unserem Berliner Vertreter .)

In einer seiner setzten Reden passierte dem eng-
«scher , Ministerpräsidenten Lloyd George eine
Mttgleisung "

, über welche sich die gesamte englische
Press« , offensichtlich auf amtliches Geheiß , aus -
schweigt . lieber das neutrale Ausland aber erfahren
wir, um was es sich handelt . Danach hat Lloyd
George gesagt, daß England im August 1914
Frankreich hätte zu Hilfe kommen
miissen , weil es durch einen schon im Jahre 1912 ge-
Wossenen G e h e i m vertrag mit Frankreich da-
Vi gebunden gewesen sei . Von der Existenz eines
Mchen Vertrags war bislang der Welt nichts be-
mnnt . Auch in England selbst dürsten nur sehr
wenige Persönlichkeiten hierüber unterrichtet ge-
Men sein . Mir uns ist diese Lloyd George ent-
Kwipfte Feststellung von ganz besonderem Werte ,
weil sie uns für die Krfadfom und Schuldfrage des
Krieges von außerordentlicher Bedeutung ist.

Bisher hat dank einer zielbewußt geführten eng-
Men Propaganda die ganze von englischer Sugge¬
stion beherrschte Welt unter den» Eindruck ge-
»anden , daß England einzig und allein Bei -
siens wegen in den Krieg eingetreten sei. Die
Müschen Staatsmänner überboten sich in Phrasen
wer die Vergewaltigung Belgiens und über Groß¬
britanniens Mission , dieses Belgien wieder aufzu-
Mten , wozu die Kriegsteilnahme Englands und

JUt ; ^ iycclUUliq UUU Uli

nämlich der deutsche Einmarsch in Belgien für
^ n »Iand nur der Bormand war , um gemeinsam mit
Aankreich den vernichtenden Schlag gegen da8
^ kntschtum zu führen . Wir erkennen jetzt aber
andererseits auch , weshalb die deutsch-amtlichen
Wenen Erklärungen über die Absichten der deut-

Regierung hinsichtlich Belgiens bis jetzt nicht
8 »«Ie führen konnten . Es hatte für diejenigen,

dif Dinge nur . an der Oberfläche sahen , den
^ ^ ein als wenn ein« rückhaltlose Rutsche Er -
wrung. Belgien wieder heraus ?,itgeben , England

Sur Beendigung des Krieges veranlassen
jftoi » sind im Lause der Zeit auch eine ganze

. von wichtigen deutsch- amtlichen Erklärungen
^ w , welche *«u> keinen Zweifel darüber lassen .

daß Deutschland garnicht daran denkt, Belgien später
in irgend einer Form zu behalten . Trotzdem hat
auch nicht die kleinste Veränderung in der Haltung
der englischen offiziellen Kreise zur -Friedensfrage
stattgefunden . Wir sehen nun . wo dasHin -
dernis liegt . England ist durch dieses zwei
Jahve vor Ausbruch des Weltkrieges mit Frankreich
geschlossenen Geheimabkommen gebunden
und die Interessen Belgiens sind ihm dabei nur
Maske . Diese Aufklärung der Dinge wird auch
in weiten .Kreisen unseres Volkes dazu beitragen ,
das englische heuchlerische Spiel , das mit Belgien
getrieben wurde , zu durchschauen .

- ) * (-

Deutscher Menöbericht .
Berlin , 1(5. Aug ., abends. lW . T .B . Amtlich.)

Beiderseits der Avre find starke feindliche Angriffe
ititter schweren Verlusten für den Feind g e -
scheitert .

) * (

Die Kriegslage im Westen»
Die Nieöerlage öer Iranzssen bei LafsiZnp .

Berlin , 16. Aug . (WÄ !.B^ Während die Eng -
l ä n d e r sich auf ihren ? Teil der Sä )lachtfront zwi-
schen Anere und Oise mit Artilleriefeuer be-
gn'ügten , itrtd am 15 . August lediglich nördlich der
S o m m e Patrouillenvorstöße machten, die leicht
abgewiesen wurden , setzten die Franzosen nach
der durch die großen Verluste bedingten Erschöp-
fungspause der letzten Tage nochmals zu Groß -
angriffen an . Nach dem Funkspruch von Hör -
fea vom '16 . , der bereits vor einigen Tagen die Ein -
nähme von L as s i g n y durch die Franzosen in Aus .
ficht stellte, beabsichtigteMarschall Foch , die Deutschen
an dieser Stelle zu weiterem Rückzüge zu zwingen.
Bisher War die deutsche Frontverlegung eine frei¬
willige , und auch am 16 . sind die Franzosen trotz
verzweifelter Anstrengungen nicht über die von den
Deutschen nach Räumung von Montdidier gewählten
Zone hinausgekommen . Der fraitzöfische Angriff ,
der auf den: linken Flügel englische Unterstützung
fand , richtete sich einmal gegen das w a l d i g e H ö -
h e n' massiv von Lassigny , sodann beiderseits
der Straße Montdidier -Roye gegen diese Stadt ,
die nach Gefangenenaussagen am ersten Operations -
tage erreicht werden sollte . In dein nördlichen An -
griffsabschnitt sollten die TanEs die . EntschMUng
bringen , die zahlreich auf der von Montdidier nach
Noye führenden Straße heranrollten . Da diesmal
jedoch kein Nebel ihren Anmarsch verschleierte, wur -
den sie von der deutschen A r t i l l e r i e z u -
s a m m e n g e s ch o s f e n, ehe sie zum Eingreifen
kamen. Auf dem Mlichen Angriffsfliigel griffen
die Franzosen nach heftiger Artillerievorbereitung
um Mittag von Conny bis an die Oise an . Vor
allem richteten sie ihre Anstrengnngen gegen die
Höhen von Lassigny sowie gegen die Front
von L ' Econvillon bis zur Atteche Ferme . Im¬
mer wieder gingen die besten französischen Angriffs -
divisionen vor , bis idie Schlecht weiteren Stürmen
ein Ziel setzte . Als Frucht aller Opfer blieb lediglich
.der kahle Hügel der Atteche Ferme in ihrer Hand .
Sonst brachen ihre Angriffe überall restlos zufam-
men, und an der ganzen Front sind die F r a n z o -
sen nach einem blutigen Tage wieder
in ihre Ausgangsstellungen zurück -
g e w o r s e n worden, ohne ihr Ziel zu erreichen .

Ein Neutraler zur Kriegslage .
Stockholm, 1k. August. (W .T .B .) Zu der neuen

E n t e n t e o f f e n s i v e an der Westfront
schreibt Aftonbladet : „Was hat die Entente durch
die Schlacht bei Montdidier gewonnen? Ungefähr
30000 Gefangene und 500 Geschütze. Der Gebiets -
gewinn , der sich auf drei bis vier Quadratmeilen
verheerten französischen Bodens belaufen dürfte , hat
nur Bedeutung , insoweit er fiir weitere Operationen
oder für einen neuen Stellungskrieg als Basis sich
eignet . Wäre die Schlacht ansgefochten worden,
während die Kriegsmacht des russischen Zarismus
noch auf ihrem Höhepunkt stand, dann hätte sie be-
denklich sein können. Jetzt ist sie nur eine der vielen
Episoden des Krieges . In ihren Haupt »
zügen ist sie schon beendet . Die Schwächung
der deutschen Armee ist so unbedeutend , daß die
Entente auch weiterhin eine deutsche Offensive in
mindestens den gleichen Dimensionen wie im März
erwarten kann. Es handelt sich nur um eine ein »
zelne Episode , wie sie in allen Kriegen ein-
treten kann, wenn der Sieg auch noch so sicher ist.
Die B e m ü h u n g e n d e r E n t e n t e, sich einen
Weg zu bahnen , um die Deutschen aus Frankreich
zu vertreiben , sind ganz aussichtslos .

"

Lustangriff auf Paris .
Paris , IS. Aug. lW .T .B .) Paris ist um

10.55 Ubr nachts alarmiert worden.
Paris , 16. Angust . (W.T .B .) Reuter -Meldunc?.

Amtlich. Feindliche Flugzeuge warfen
mehrere B o m b e n in der Umgebung von Paris ab.
Einige Opfer und Sachschaden wurden gemeldet.

Amerikanische Kommission an die franziisifche Front .
Bern , 16 . August . sW .T .B .) Homme Libre be¬

richtet : Der Marineminister empfing den Besuch von
12 Mitgliedern des Marinekomitees des
amerikanischen Kongresses mit den « Präsidenten
P a d g e 11,

'
den Abgeordneten von Tennessee an der

Spitze. Die Kommission wird die französische
Front besuchen und alsdann die verschiedenen
amerikanischen Marinestützpunkte in Frankreich be¬
sichtigen .

Berlin , 17 . August . Der Berliner Lokalanzeiger
zitiert französische Presseäußerungen , daß die
Deutschen an der Westfront noch immer
zahlenmäßig überlegen seien.

Der Matin erwartet eine Entscheidung nur von
einer Umkehrung dieses Verhältnisses .

Bern , 16 . August . (W .T .B . ) Französische Blätter
melden, daß einer der besten Flieger der Vereinigten
Staaten , Alan Winslow , im Sommegebiet im
L u s t k a m p f gefallen ist. .

) * (

Der ößerreichißh-ungarWe
Tagesbericht.

Wien , 16 . Ang. (W.T .B .) Amtlich wird ver-
lautbart :

Ftaiisnifchee Kriegsschauplatz .
Neue italienische Angriffe gegen die M o n t o z z o-

Stellung scheiterten an der tapferen Gegen,
wehr unserer Abteilungen des 1. Kaiserschützen »
Regiments . Sonst verlief im Tonale -Mschnitt der
gestrige Tag ohne besondere Kmnpshandlungen .

Auf dem Monte C i m o n e wurden feindliche
Stnrmtrnppen abgewiesen.

Albanien :
Unverändert .

Der Chef des Generalstabes .
■) * (•

Suigarifcher Kriegsbericht .

Sofia , 16. Ang . (W .T .B .) Amtlicher Bericht vom
14. August.

MazedoUische Front : Westlich vom O '
ch -

r i d a - See machten unsere Erkun!dungsabteilungen
französische Gefangene . Im Cerna -Vonen und west-
lich von Dobropolje war das Artilleriefeuer aus bei»
den Seiten zeitweilig heftiger . Oestlich des Wardar
und in der Ebene vor den Stellungen westlich von
Serres zerstreuten wir durch Feuer feindliche Er -
kundungstrupven , die sich unseren Hindernissen zu
nähern versuchten.

Türkischer Kriegsbericht.
Kvnstantinopch 16. Aug . (W .T .B .) Amtlicher

Bericht vom .15. August . Palästinafront :
In der vergangenen Nacht wurden Vorstöße stör-
kerer semdlicher Abteilungen westlich der Straße
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Jerusalem - Nablus von uns abgewiesen.
Heftiges feindliches Artilleriefeuer an verschiedenen
Stellen der Front wurde von uns kräftig eriviedert.
Bei Aneze zwang mrsere Artillerie ein englisches
Flugzeug zur Lanbung in unserem
den. übrigen Fronten nichts Neues .

Bereich. Von

- ) * (-

ver Urft$ M? See .
Englisthe Tsrpeöobsote vernichtet .

.Haag , 16 . August . (WT .B .) Aus Hoek van
Holland wird genreldet: Gestern nachmittag sind
hier drei englische Schiffe in einem Geleitzuge an-
gelangt . Zwei englische Torpedoboote
wurden aus dem G e l « i t z u g e in der Nähe von
Schcveningen herausgeschossen . Vier Mann
ertranken .

Folgen des U -Bootkriegs .
Köln , 15. August. Die Köln . Ztg . meldet ans

Amsterdam : Australien hat gegenwärtig . infolge
Mangels a n G ch i f f e n 1286 666 Ballen Wolle,
250 006 Tonnen Gefrierfleisch und 100 600 Tonnen
Butter zur Verschiffung. Das verhindert nicht , daß
die einheimische » Verbraucher eine Fleischknappheit
KU befürchten haben, da infolge der Festsetzung von -
Höchstpreisen sowie starker Regengüsse die Zufuhr
von Rindern und Schafen auf den Markt von Sidney
und Melbourne nicht genügt .
Wozu England die neutralen Schiffe gestohlen hat.

Berlin , 16 . August . (W .T -B .) Aus eine An-
frag e des Liberalen P r i g e l l e -über bas Ver -
schwinden der englischen Flagge aus
dem Seeverkehr zwischen Nord - und
Südamerika hat der Parlamentsvertreter des
Schiffahrtswesens Sir E . C h i o z z o M o n e y er»
widert , die Regierung bemühe sich, dem Uebel zu
steuern und habe Schritte unternommen , um den
beteiligten Reedern gewisse neutrale Schiffe -
z u z n w e i .s e n , die für den Dienst in der Kriegs -
zone nicht verwendbar seien .

Dazu schreibt die Nordd . Allgem. Zeitung : BiK-
her hat die englische Regierung dm Mißbrauch an
den Neutralen immer damit begründet , daß sie
dieser Schiffe bedürfe, um die Bedürfnisse Englands
(und selbstverständlich auch die Versorgung seiner
Truppen mit Material und Munition ) sicher zu
stellen , die durch die Schiffsraumnot bedroht seien .
Jetzt wird auch hier wieder die e n g l i s ch e M a s k e
durchsichtiger . Die den Neutralen gestohlenen
Schiffe niüsfen nun dazi, dienen, die englische
Flagge auf den verlassenen Handels -
routen zu zeigen , mit anderen Worten , sür
England das Geld zn verdienen , das sonst die Neu-
tralen dort hätten verdienen können, und dieser
weitere Diebstahl wird von dem Vertreter
der englischen Regierung auf der Tribüne des
Unterhauses mit trockenen Worten zugegeben.

Minen an der Küste Nnftimliens.
Sidney , 16 . August . (W .T .B .) Vor > er Küste sind

wiederum . Minen angetrieben .
) * (

VZkschieöene Kriegsn«chrichten»
Schwedische Blätter für eine Friedensaktion

Schwedens.
Stockholm, 14 . August . (Priv .-Tel .) In der schwe »

dischen Presse werden immer mehr Stimmen laut ,
welche eine Friedensaktion der schwedi -
schen Negier u n g befürworten . So führte
das Blatt der Linkssozialen , Politiken , in einem
Leitartikel aus , daß die Fortsetzung des Weltkrieges
sinnlos wäre , und meint , wenn jetzt die Re«
gierung eines neutralen Landes , deren Haltung
allen: Verdacht einer eigennützigen Nebenabsicht un -
möglich mache, zwischen die känipfenden Macht-
grnppen mit einem Vorschlag zlt einem Waffen -
stillstand treten würde , so wäre das eine Tat , nach
der man sich im Stillen nicht nur in den neutralen
Ländern , sondern auch unter den kriegführenden
Staaten gesehnt habe. Warum sollte nicht Schweden
die Initiative ergreifen , die ihm jedenfalls viel Ehre
und Dank einbringen würde ? — Auch Dagens
Nyheter ist der Ansicht , daß der rechte Augen -
b l i ck für e i n n e u t r a l e s E i n g r e i f e n zwecks
Friedensvermitkelnng gekommen sei . —
Svenska Morgenbladet fordert zu einer Kund »
gebnngfürdenFrieden und der Abseudung
einer Deputation an den König auf .

Ein englischer Fall krassen Kriegsgewinnertums .
Bern , 15. Aug. <W .T .B . ) Zur Untersuchung de? '

unter dem Namen Cellulokeskandal bekannten Falles
krassen Kriegsgewinnertums einer eng-
lisch- schweizer,schen Gesellschaft hat die englische Regie-
rung einen Ausschuß eingesetzt , der aus namhaften
Persönlichkeiten , dem Richter Lord Summer ,
dem Redner Lord Jnchapo und dem Großindustriellen
Colwhn, besteht . Die Times schreibt : Die einzig fest¬
stehende Tatsache in der Angelegenheit ist , daß der
Gründer der Gesellschaft, die Cellulose und Azeton für
Flugzengbahnen liefert , dieses Kriegsbedürfnis so aus -
genutzt hat , daß jedwede Sixpence-Gründera ' tie späte«
einer 14 Pfund - Aktie gleich wurde . Wenn dieses einen,
Syndikat von Bäckern passierte, würde die Tatsache aus »
reichen, um die Angelegenheit an einem Laternenpfahl
zu beenden . Die C« llulose für Flugzeuge ist aber schließ »
lich ein nur etwas weniger notwendiger Artikel als das
tägliche Brot . — Die Morning Post betont , daß daS
ungeheure Wachstum der Cellulosege »
sellschaft nur dank der außerordentlichen Parteilich -
keit der Regierung möglich gewesen sei . Die Angeleg«n-
heit würde für den guten Ruf Churchills ver »
nichtend sein , wenn dieser noch einen

iolchen
hätte , fledenfafts sollten er und die alleren

-telttgten Beamten des Munitionsministeriums während
der Untersuchung zurjicktreten. Daily Chroincle weist da-
rauf hin , daß durch den Skandal eine Reihe von
Männern bloßgestellt worden se », die mit der Petroleum -
industrie zu tun haben , insbesondere der an der Spitze
des PeirokeumdepartementS stehende Zi o l o n i a l->
sekretär Long , dessen Sohn , Major Long, ?>800
Aktien der Cellulosegesellscbast besitz ? , und der Direktor
Ver Pekroleumexekutive Professor Sir John Oadman
mit 4 800 Aktien.
Ein neuer amerikanischer Spezialist fiir Deutschenhetzt.

„Daily News vom 26 . Juli derichtet : Charles
Ed . Rüssel , Kommissar der Verewigten Staaken für
«ffentliche Mitteilungen äußerte sich über ^ die deutsch »
amerikanischen Beziehungen nach dem Kriege folgender »
maßen : Wenn die Deutschen fortfahren , amerikanisHe
Hospitäler zu bombardieren , amerikanische Gefangene tri
schandbarer Meise zu martern , werden wir nicht locker
lassen . Der Krieg wird erst zu Ende sein, wenn wir die
Deutschen klein Usschl «gen Haben , nicht früher , aber de«
Frieden bedeutet dann keineswegs die Aufnahme freund -
licher Beziehungen . Wenn man eine wilde Katze ge«

äugen tjat, legt man sich nicht zu ibr in >en Käfig
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schlafen . Man traut ihr nicht , und so wird der Ameri¬
kaner niemals mehr den Huimen trauen , wenn sie noch-
nmls Hilflose und Verwundete , Männer und Pflege -
rinnen quälen . Noch nach einem Jahrhundert wird der
Name „ Deutscher "

verhaßt und verabscheut sein .
Kein Amerikaner . der sich selbst achtet , wird mit einem
Deutschen Geschäfte machen . Deutsche Literatur und
deutsche Musik wird es in Amerika nicht geben . Der
Deutsche wird wie ein Aussätziger g e in i e d e u ,
ganz Deutschland boykottiert werden . Kein Bitten , kein
Bekenntnis der Reue wird an diesem Entschluß etwas
ändern . Deutschland wird leben , aber ohne geschäftliche
und soziale Beziehungen zu Amerika . ( Irgendwelche
Beweise für die den Deutschen zur Last gelegten
Schandtaten anzuführen , unterläßt der amerikanische
Hetzapostel wohlweislich — es würde ihm , der soeben erst
in Europa eingetroffen ist, auch recht schwer fallen . Doch
das stört ihn und seinesgleichen nicht im geringsten in
seiner völkerverhetzenden Tätigkeit : er wird doch von
Herrn Wilsons ^ Regierung dafür bezahlt ,
daß er den deutschen Namen nach Kräften
mit Schmutz bewirft ! Red .)

Ein ycluugcucr Denkmals -Vorschlag.
Amsterdam , 14 . Aug . (W .T .B .) Di« Zeelaubia

vom 10 . Aug . schreibt zu deuc Vorschlage Daneurs ,
au der Westküste Frankreichs ein Staudbild

t
des

Rechts als Gegenstück zu der Freiheits¬
statue iu N e w y o t' E zu errichten : Muß nicht
auch das „ dankbare holländische Volk "
jetzt ein Sinnbild an seiner Küste errichten?
Etwa einen mächtig großen U n c l e - S a m, der
die Flotte des kleinen und machtlosen Sollands in
Schutz nimmt ? Es gibt noch viele ähnliche Motive .
Allerdings fürchten wir , die Holländer werden nicht
den Entschluß finden , bleibende Zeichen ihrer Er -
kenntlichkeit gegen Völker, die sich zum „Nutzen"
Hollands in den Krieg gestürzt haben , zu schaffen .
Ausschreitungen zurückgekehrter Soldaten in Kanada .

Berlin , 17 . August . Einer Depesche des Berliner
Lokalanzeigers aus dem Haag zufolge melden die
Times aus Toronto : 200 aus Frankreich zurück¬
gekehrte Soldaten und etwa 1000 Personen , die sich
ihnen angeschlossen hatten , beherrschten am 2 . August
die Straßen und plünderten Gasthäuser und
Cafthäuser untere dem Vorwande , daß in einem
Caföhause ein heimgekehrter Soldat mißhandelt
worden sein sollte. In Vancouver hat eine andere
Gruppe von Soldaten das Volkshaus und den
Labour tempel g e st ü r in t .

) * (

Zm Lage im Osten.
Ein se !bftä « öiges Königreich Polen .

Berlin , 16. Aug . (Frkf . Ztg .) Aus der amtlichen
Mitteilung über die Beratungen im Großen Haupt -
quartier ist zu entnehmen , daß sowohl bei der Be»
urteilung der militärischen Aufgaben , wie auch in-
bezug auf die politischen Aufgaben völlige Ueber -
e i n st i m m u u g zwischen deu Verbündeten sich ge-
zeigt hat . Es ist bekannt, daß das polnische
P r o b l e m im Mittelpunkt der Besprechungen im
Großen Hauptquartier gestanden hat . Man
kann also wohl annehmen , daß in der polnischen
Frage eine Einigung erzielt worden ist , und , soviel
bis jetzt bekannt geworden ist, besonders in der Rich-
tung , daß ein selbständiges Königreich
Polen geschaffen werden soll unter enger A b l e h -
n u n g Palens an die M i t t e l m ä ch t e, besonders
an D e u t s ch l a n d . Zur Wahrung der deutschen
Interessen soll mit dem selbständigen Königreich eine
Reihe von Konventionen abgeschlossen werden ,wie sie auch bezüglich anderer Randstaaten
erwogen und zum Teil schon durchgeführt worden
sind Dem besonderen österreichischen Interesse
scheint man dadurch Rechnung tragen zu wollen , daß
ein österreichisck'er Erzherzog , also wohl der Erz .
herz o g Kar I Step h a n in erster Linie , zum
König von Polen ausersehen ist.

Erzherzog Karl . Stephan Thronkandidat .
Berlin , 17. Aug . Die Voss. Ztg . weist darauf hin,daß der als König von Polen in Aussicht ge-

nommene Erzherzog Karl S t e p h a n in
engm Beziehungen zum Volenklüb steht , in Galizienwohnt und auch die polnifcke Sprache beherrscht.Die Post hält die Entscheid » n g, daß ?Erz -
Herzog Karl Stephan König von Polen werden solle,zwar siir wesentlich besser als die nun erledigte
austrovolnische Lösung , bezeichnet sie jedoch noch im-
mer für übereilt , da die Zustände in Polen eine
sofortige Arbeit von einem eigenartigen und kom¬
plizierten Versassungswerk, daß Deutsche und Polen
auf gemeinsame Richtlinien festlege , wenig aussichts-
reich erscheinen lasse.

Ukrainische Nachrichten.
Kiew, 16 . Aug . (W .T .B .) Die ukrainische Tete ,

graphenagentiir teilt mit , daß Abteilungen der f r e i-
willigen Armee unter General Erdelli Je -
katcrinoda im Kuban -Gebiet besetzten .

Nach Meldungen von Kiewski Golos wird ein
ständig e r D a in p f e r v e r k e h r zwischenOde s s a und den Häfen Bulgariens und Ru¬
mäniens aufgenommen .

Der Vorsitzende der russischen FriedensdÄegationR a k o w s k i machte den Pressevertretern folgende
Mitteilungen über den S t a n d der russisch -
-u k r a i n i s ch e u Friedensverhandlun¬
gen : Erreicht sei die Einigung inbezug auf den
Waffenstillstand , die Wiederherstellung von Eisen-
bahnen , Post - tn . d Telegraphen Merkehr . ein Wa¬
renaustausch im Werte von 17 Millionen Rnbel , die
Erricktung von Konsulaten . Weiter bestünden aber
tiefe Gegensätze : Die Ukraine verlegt für deu Wa-
renauswusch die Verwendung des russischen Tarifsdon 1904 , Rußland fordert den Zollbimd . Als Tagder Loslösung von Nußland ' nehrn'e die Ukraine inder Frage der Teilung von Staatsvermögen und
.Staatsschulden den Tag des 3 . Universal , den 7. No-
vein'ber 1917 , Rußland dagegen den Tag des Ab-
schlnsfes des Br ^st-Litoivsker Friedens , den 12. Ja -
»mar 1918 an . Außerdem verlangt die Ukraine eine"
Anteil am russischen Staatsv .' rniögen , auch außer -
halb der ukrainisch' « Grenze . Nußland schlägt ethno-
graphische Grenzen und Volksabstimmung ju Streit ,
fällen vor . Die Ukraine will nur den ethnographi -
scheu Bestand an ländlicher Bevölkerung in Betracht
liehen , trotzdem hoffe er , Nakowiiti, daß der Frie¬
densschluß gelingen werde.

Berlin , 16 . Aug . (W .T .B .) Das ukrainische
Pressebüro verbreitet die Nachricht , daß der Vertre -
ter des Deutschen Reiches in Kiew , Botschafter Dr .Mumm , Kiew, verlassen habe. Diese Nach¬
richt entbehrt , wie die Nordd . Allg . Ztg . erfährt ,jeder Begründung .
Erfolge und Besserung der Stimmung der Sovjet -

auhäuger .
Moskau , 14 . August . 0täX/i8 .) K Meldung der

P . T . A . Die revolutionäre Stimmung
unter den Arbeitern und Bauern der S o v j e t »
r e p u b l i k ist durch das Bewußtsein ^ der vielen
Gefahren , die der Republik von allen Seiten drohen,neu belebt worden . Die Stimmung wurde
durch die Nachricht über die Erfolge an der
Front merklich gehoben. Am letzten Samstag
fand eine Truppenbesichtigung der russischen Armee
statt . Dieser Truppenschau wohnte auch Kamenjew
bei . der aus Finnland zurückgekehrt ist.

Auf dem C o d z m s k - F e l d e in Moskau
werden gegen Abend Schießübunden von den im
ganzen 30 000 Mann starken Arbeitertruppen abgc-
halten .

Der Kriegskommissar Trotzki befindet iich an
der Frcnt . Er wurde von den Truppen mit
Enthusiasmus begrüßt und feuerte durch
seine flammenden Reden die Kämpfer zum Siege
gegen die revolutionären Truppen an .

Nach den letzten Nachrichten ist S i m b i r s k von
den revolutionären Truppen besetzt worden . Die
ganze Strecke nach Jekaterinenburg ist von
den Sovjetregimentern besetzt worden . Die Truppen
nähern sich immer mehr der Stadt und die Ein -
nähme von Jekaterinenburg durch die Sov -
jettruppeu steht nahe bevor.

Moskau , 16. August . (W .T .B .) P ^ .-Agentur .
Von der westlichen tschecho -slowakischen Front wird
berichtet, daß die Front der S o v j e t t r u p p e n
erfolgreich im Kampfe gestanden habe. Die
Eisenbahnlinie Ufa-Simbirsk befindet sich teilweise
in Händen der Sovjettruppen . Aus der östliche»
tschecho - slowakischen Front wurden eben -
falls Fortschritte gemacht . In dem Abschnitt
Moronje sind die gegenrevolutionären Truppen bis
zur Station Poljana vorgedrungen . Sovjeb -
truppen aus Poworino haben den Kampf mit ihnen
begonnen.

Moskau , 14 . August . (W .T .B .) Die hiesige
Presse meldet : Kasan ist von Rätetruppen ein -
geschlossen und wird bombardiert . Eine Reihe
englischer und französischer Untertanen wurde ver¬
haftet . In Murom . Arsamas und Sntjarbaskok sind
Konzentrationslager sür gegenrevolutionäre Offi¬
ziere errichtet worden .

Die Reste der russischen Truppen in
Frankreich werden durch einen Aufruf des
Rats der Volkskommissare aufgefordert , sich gegen
die Einstellung in die Armee der Entente aus jede
Weise zu wehren. Wer sich einstellen läßt , gilt als
Feind .

Kosaken zu deu Sovjettruppen gestoßen.
Moskau , 12 . August . Petersburger Tel .-Ag . Aus

Orenburg wird berichtet, daß 6000 Kosaken
mit der Waffe in der Hand zu den ~

Sovjet¬
truppen übergegangen sind . In allen
Städten und Ortschaften , die von den tschecho -
slowakischen Truppen besetzt sind , verbreitet sich die
revolutionäre Bewegung . Die Kasanschen Blätter
teilen mit , daß alle Nachrichten von der Besetzung
der Stadt Tetjubtsche erfunden sind .

Vertrag zwischen der Türkei und Arserbeidschan.
Tiflis , 16. August . (W .T .B .) Tifliski Listok bringt

über den Vertrag zwischen der Türkei und
Arserbeidschan folgende Mitteilung : Die Ver-
tragschließenden sind verpflichtet, die gegenseitigen
Handelsbezieh'uugen zu fördern und ohne Hindernisse
die Waren frei ausführen zu lassen . Die Vertrag -
schließenden verpflichten sich , die Handelsbeziehungen
unter besonderen Bedingungen aufzunehmen . Der
gegenseitige Austausch der wichtigen und im Ueber-
fluß vorhandenen landwirtschaftlichen und indu -
striellen Produkte hat bis zum 31 . Dezember 1918
zu erfolgen . Zur dauernden Sicherung der
P e t r o l e u nl z u f u h r aus Baku nach B a t u m
wurde ein Vertrag zwischen der osmanischen, georgi-
scheu und der arserbeidschanischen Regierung abge-
schlössen. Die Petroleumleitung zwischen Baku und
Batum bleibt unverändert , wie sie bisher war .

Von Bagdad nach Baku.
London, 16 . Aug . (W T .B .) Das Reutersche

Büro erfährt : Eine britische Truppenabteilung ist
.von Bagdad an das >Kaspische Meer vorgerückt
und ist von dort in einem Dampser nach Baku ver-
schickt worden , wo sie bei 'der Verteidigung der
Stadt Hilfe leistet.

Eine Reutermeldung .
London , 16 . August . (W .T .B .) Reutermeldung .

Bei Archangelsk ziehen sich die bolschewistischen
Nachhuten zurück , indem sie die Brücken zerstören.
Wir gingen bis Obeserskaya vor und landeten eine
Abteilung an der Küste der Q egabai . Die Vol-
schewiki boten energischen Widerstand . Wir sandten
eine Abteilung über die Dwina nach Kotlas , 260
Meilen südöstlich von Archangels . — Es liegen keine
bestimmten Nachrichten über die Tschecho - Slo -
waken vor . Aber, es ist nicht unwahrscheinlich,
daß die Generäle A l e x e j e w und D e n e k i n mit
einem ziemlich großen Trupp Kosaken die Tschecho-

' Slowaken erreichen werden.
Die Anerkennung des tschechischen Staates durch

England .
Berlin , 17. August . Nach einer Meldung des Ber -

liner Tageblattes erklärt der Corriere della Sera
die Anerkennung des tschechischen Staates durch Eng -
land als eine Billigung der Aufteilung
Oesterreichs seitens der englischen Regierung .
Die tschechische Regierung könne jetzt an allen Kon -
fereuzen der Alliierten teilnehmen , zu
denen die kleineren Verbündeten zugelassen würden .

Englische Expedition «ach Spitzbergen .
. Berlin , 17 . August . Ein Bericht der Kreuzzeitung
aus Christian !« macht auf eine englische Expe -
dition nach Spitzbergen unter Führung des
Siidpolforschers Shakleton , der Marineoffizier sei,
aufrlierksam. Sie habe zweifellos militärische

Zwecke , nämlich die Sicherung von S t e i n
kohlenfelder für die englischen Seestreitkräfte
an der Murmauküste , am Weißen Meer , sowie für
die Murmanbahn , die England zur Hälfte besetzt
halte .

Amerikanische Propagandaliteratur beschlagnahmt.
Wien , 16. August . (W .T .B .) Das Wiener k. k. Tel .-

Korr . -Bllro meldet aus Moskau : Die Sovjet -
behörden beschlagnahmten mehrere hundert
Kilogramm amerikanischer Propaganda -
l i t e r a t u r , in der der Versuch unternomnien wird ,
die Politik der Vereinigten Staaten zu rechtfertigen
und Rußland der Freundschaft Amerikas zu ver-
sichern .
Amerikanische „Missionsgesellschaft

zur Evaugelisieruug Rußlands ".
Berlin , 17 . August . Nach einer Drahtmeldung der

Voss. Zeitg . ans Bern ist in Chicago eine M i s »
sionsgesellschalft zur Evangelisie -
r u n g Rußlands gebildet worden . Missionar
William Feller , der früher das Moody -Bildungs -
institut in Rußland geleitet hat . wird h u n d e r t
Missionare nach Moskau führen .

Hetze gegen Hearst in Amerika.
Berlin , 17. August . Ein Berner Telegramm der

Voss. Zeitung berichtet von einer immer mehr gu*
nehmenden Hetze gegen die H e a r st p r e s s e in den
Vereinigten Staaten infolge ihres Auftretens
gegen die japanische Intervention in
Sibirien und für einen baldigen Frie -
den , aber auch aus innerpolitischen Gründen . Die
Kriegspresse bezeichnet Hearst als den Cailleauz
Amerikas .

I*
Bern , 16 . August . (W .T .B . ) Das Rücktrittsgefuch

des schweizerischen Gesandten in Rußland . O d i e r ,
ist genehmigt worden . Junod , der Leiter der
schweizerischen Verkehrszeutrale in Zürich , ist zum
Ministerresidenten in Rußland ernannt worden .

- ) * (-

Baöen .
$&t wen ist öie Schule öa !

Diese Frage muß der nachdenkliche Leser erheben,
wenn er Kenntnis nimmt von der Entrüstung , die
in der Neuen Bad . Schulzeitung und im Volks-
freund zum Ausdruck kommt wegen einer Verord¬
nung des Kultusministeriums über die Prüfung der
Lehrerinnen , die keinen Fortschritt darstelle, sondern
sich auf den veralteten Standpunkt der Lehrer -
Prüfung stelle . Der Volksfreund übernimmt aus
dem genannten liberalen Lehrerblatt folgende Aus -
führungen über den § 16 der neuen Verordnung

., § 16 handelt von der Aufnahme unter die Volks -
schulkandidateu . Da ist nun eine neue Bestimmung
aufgenommen , die von tiefgreifender grundsätzlicher Be -
deutung ist . Sie heißt : „Die Aufnahme ( unter die
Volksschulkandidaten ) kann nur erfolgen , wenn
die Befähigung zur Erteilung des Reli -
gionsunterrichts nachgewiesen ist " . Nach
§ 2 Abf . 2 wird aber die „ Prüfung in der Religionslehre
durch die Beauftragten der obersten Kirchenbehärden "
abgehalten ; daß dabei die von den Kirchenbehärden „ er -
lassenen und vom Ministerium verkündeten Bestim¬
mungen " maßgebend sind , mildert vielleicht in etwas die
Bedenken , kann sie aber keineswegs beseitigen . Der
Kirche stand wohl bisher schon das Recht zu , dem Lehrerden Auftrag zur Erteilung des Religionsunterrichts zu
geben oder zu verweigern und ihn auch wieder zurück -
zuziehen . Die Regierung konnte aber den Lehrer ohne
Rücksicht darauf im Schuldienste verwenden . Nachder neuen Bestimmung soll aber die Kirche in der Lage
sein , darüber zu entscheiden , ob ein junger Mann , der
sich der Lehrerprüfung unterzieht , überhaupt
Lehrer werden kann . Wenn sie ihm nicht die
Befähigung zur Erteilung des Religionsunterrichts zu -
erkennt , so kann er selbst bei ausgezeichnete, ! Leistungen
in den übrigen Fächern nicht unter die Volksschul -
kandidaten , also auch nicht in den Schuldienst aufge -
nommen werden . Darin liegt eine Preisgabe der
Staatshoheit , die weder zu dem Geist unserer
Schul - noch Staatverfassung paßt . Es wird eine Sache
grundsätzlicher Erwägung sein , ob überhaupt durch eine
Verordnung ein Staatshoheitsrecht , das Recht , die Be -
amten aufzunehmen und umzustellen , durch ein solches
Zugeständnis an die Kirche in dieser Weise beeinträchtigt
werden darf , ob also diese Bestimmung überhaupt zu
Recht besteht . Ein sachlicher Grund der Kirche ein der -
artiges Recht zuzugestehen , lag sicher nicht Hör . Der
Religionsunterricht wurde auch bisher , ohne daß die
Kirche dieses Recht hatte , in befriedigender Weise er -
teilt . Vorkommnisse , die das auffällige Zugeständnis an
die Kirche und Preisgeben der .Staatshoheit rechtfertigen
könnten , sind nicht bekannt geworden . Zudem können
fernerhin doch . nur Angehörige der staatlich anerkannten
Religionsgemeinschaften Volksschullehrer werden . Frei¬
religiös e wären darnach ausgeschlossen . Denn wer
sollte hier die Befähigung zur Erteilung des Rcligions -
Unterrichts aussprechen , da eS für sie keine Kirchen-
behörde gibt ? Die Freireligiösen usw . sind nun aber
nicht aus der Welt zu schaffen . Man hat auch im Schul -
und Fortbildungsschulgesetz auf sie Rücksicht genommen .
Hier werden sie von der Ergreifung des Volksschullehrer -
berufs ausgeschlossen . Das verträgt sich doch nicht mit
§ 9 der Verfassung : „Alle Staatsbürger ohne
Unterschied der Religion haben zu allen Zivil -
und Militärstellen und Kirchenämtern ihrer Konfession
gleiche Ansprüche ." Wird das Schulamt in Baden jetzt
als Kirchenamt der anerkannten Religionsgemeinschaften
angesehen ? "

Volksfreund und Schulzeitung stellen sich damit
auf den anfechtbaren Standpunkt , daß die Schule
für die Lehrerschaft da sei und daß die Schüler erst
in zweiter und letzter Linie kommen. Wir sind der
Meinung , daß die Schule in erster Linie für die
Kinder da sind und für die Erziehung und den
Unterricht der Kinder ist auch das Schulgesetz zuge¬
schnitten. Unter anderem schreibt das Schulgesetz
als Pflichtfach den Religionsunterricht vor , an
dem sich in Baden auch die Lehrerschaft zu teteiligen
bat . Es ist deshalb ganz naturgemäß , wenn das
Kultusministerium Nachdruck darauf legt , daß die
Lehrkräfte dazu auch die Befähigung haben . Daß
solche Maßnahmen nicht ohne die Kirchenbehörden
erfüllt werden können, liegt wiederum in der Natur
der Sgche . Außerdem existiert eine gesetzliche Be-
stiinmung , wonach in unserer gemischten Schule die
Lehrer anteilmäßig dem Bekenntnis der Schüler an.
gehören müssen . Auch damit steht die Ver-
ordnung durchaus im Einklang . Ein Verfahren ,wie es die beiden Blätter wünschen, würde aber den

Chrsnit öes vierten Krlegsjahres.
17. August : Langemarck verloren : Luftangriff n,,<Freiburg i. B . Beginn der 11 . I s o n z o s ch l a cht

klaren Sinn und Wortlaut des Gesetzes ausholen
Auch die Freireligiösen , deren Bekenntnis in W
Verneinung alles Kirchentums besteht , sind bisher!in der Schule auf ihre Rechnung gekommen , mehrals eigentlich dem gesetzlichen Verhältnis entsprachtDie Freireligiösen gehören nicht zu den anerkanntes
Kirchengemeinschasten; nur ihretwegen , die sich aufdie Verneinung des überlieferten Kircheutums unb

'
der positiven Religion beschränken, entgegen demWillen des gesamten Volkes mit ganz verschwinden,den Ausnahmen die bisherigen bewährten Grimd .
lagen unserer Schulordnung über den Hänfen zu!
werfen , diese Forderung zu vertreten , kann nton
ruhig dem Volksfreund un-d der Neuen Basischen
überlassen . Sie beweisen damit nur , wie abhold sieder christlichen Grundlage unseres Schulwesens sindDie Verfassung und das Staatsbürgerreä )!wird in keiner Weise verletzt : denn die selbst¬
verständliche Voraussetzuug sür die Uebernalime
eines Amtes ist und muß sein die Be.
fähigung zur Erfüllung der Obliegenheiten
.des Amtes . Sonst könnte ja Mer Schuster und
Schneider Anspruch erheben, zuiu Hochschulprosessor
ernannt zu werden . Und das werden bekanntlich
nicht einmal alle jene , die dazu die Befähigung
haben . Auch die Staatshoheit leidet in keinem
Weise darunter , wenn sich der Staat in diesw
Fragen mit der Kirche verständigt .

- ) * (-

flu * vsö « « .
: : : Bruchsal , 17 . Aug . Am Donnerstag nachmittag

fand im Gasthaus zum Wolf hier eine Versammlung der
Weinbauvereinigung für das B a d i s ch e
Unterland statt . Erschienen waren zum Teil mehrere
Vertreter aus 33 Gemeinden der Bezirke Bruchsal ,
Wiesloch , Eppingen uud Sinsheim . Nach einem er -
läuternden Vortrag des Herrn Landtagsabgeordneten
Ziegelmeher wurde beschlossen, eine Eingabe an die zu -
ständigen Stellen zu machen , daß dem Weinbauvereiii
für feine Mitglieder von Berlin aus eine bestimmte
Menge Zucker zur Bereitung eines Haustruukes oder
Tresterweines zugeteilt wird . Es entwickelte sich eine
ausgedehnte Diskussion an der sich unter anderem die
Herren Bürgermeister Me n g e s -Rotenberg , Stadtrat
S ch w a n n i n g e r -Bruchsal, . I h l e-Bruchsal , Bezirks -
vorstand S t a h t e r -Elsenz . Bürgermeister E i f e n h u t-
Rohrbach und Verbandsrevisor W a g n e r -Bruchsal be-
teiligten . Es erklärten Vertreter von mehreren Gemein -
den noch den Beitritt zu dem Weinbauverein .

- x- Pforzheim , 16. Aug . Die öffentliche Unter -
suchungsaustalt warnt infolge in letzter Zeit hier vor-
gekommener Erkrankungen davor , Fruchtsäfte , ins -^
besondere Johannisbeermeiu sowie Heidelbeermus in
Zinkgxfähen , verzinkten Weckapparaten usw . zuzubereiten ^
oder aufzubewahren , weil das Zink sich in den Säure » ,
löst und deshalb die Fruchtsäfte verdirbt und im Genuß
schädlich macht .

Kehl , 16. Aug . Vermißt wird der 29 Jahre
alte Matrose Jakob Lenz aus Nieckarsteinach , der sich
zuletzt auf dem Rheinschiff „ Fendel 46 '

befrnid . Man
nimmt an , daß der junge Mann , als er vom Einkaufen
an Bord zurückkehrte , vom Laufbrett abgestürzt und er-
trunken ist .

. : . Lahr , 16 . Aug . Da ? Ersatzbataillon des Jnfantc -
rie -Regimeuts Nr . 171 gibt bekannt , daß in der Nacht
vom 9 . auf 16 . August ein großer Posten wollener
Decken und leinener Bett - und Handtücher aus
der Kaserne entwendet wurden . Auf die Ermit -
telung der Täter wurde eine Belohnung ausgesetzt .

44= Kenzingen , 16 . Aug . Der im Transformatoren -
haus beschäftigte Monteur Paul End von Maria -
einsiedeln wurde im benachbarten Hecklingeu vom elek -
irischen Strom getötet .

Waldkirch , 16. Aug . Im Alter von 57 Jahren
verschied heute der Chef der Waldkircher Orchestrion -
werke , der Fabrikant August Weber . Der Verstorbene
war eine hervorragende musikalische Kraft , der sei»
Können ^ erne und ost in den Dienst -der Wohltätigkeit
stellte .

*

) ( Freiburg , 18 . Aug . Der Militärverwaltung wur¬
den aus einem in der Sedanstraße gelegenen Keller
durch Einbruch größere Mengen Lebensmittel
g e st o h l e n .

k. Vom Welchen, 15 . Aug . In den vom Belcheu aus -
strahlenden Tälern , besonders vom Münstertal , hat zur-
zeit der Besuch von Dauergästen eine Höhe erreicht , wie
kaum je im Frieden . Besonders stark sind Nord - und
Mitteldeutschland vertreten . An Samstagen und Sonn -
tagen ist es für Wanderer fast unmöglich , ein Nacht¬
quartier zu erhalten ; letzten Samstag und Sonn -
tag waren vom Welchen , Haldenhof , Neuenweg bis ein-
schließlich Staufen atle Gasthäuser und zahl -
reiche Privathäuser voll besetzt , in Staufen
selbst war kaum mehr ein Unterkommen zu finden . Lei-
der trifft man auch viele Angehörige der weitverbreite -
ten Familie der „ Hamster "

, die sich neuerdings inehr auf
den Tauschhandel verlegen . — Die Beerenernte , die nach
einem anderen Bericht schon zu Ende sein soll, ist noch
im Gange ? wenn auch die Heidelbeeren nur mäßige Er -
träge lieferten , so sind die Himbeeren desto häufiger .

X Auggen , 16 . Aug . Diplomingenieur Karl S ch a n z
in Schliengen , der , wie schon berichtet , in der Gemarkung
Liel ein Bergwerk , in Betrieb setzen wird , hat dr
beiden an der Hauptstraße liegenden ehemalige »
Breierischen Anwesen um den Preis von 30326 Mk . er -
worden .

) ! ( Konstanz , 16. Aug . In den letzten Tagen sind
über Basel und Konstanz etwa 1506 deutsche Kin >
der in der Schweiz eingetroffen , die dort ihre Ferien
verbringen werden .

Sofortige Anmeldung zur Rcichsweinsteucr .
Karlsruhe , 16 . Aug . Am 1. Sept . ds . Js . trttt

das Reichsgesetz über die Weinsteuer in Kwst >
das badische Weinsteuergesetz verliert seine Gültigkeil .
Was nun vor allem und noch vor dem 1 . September Cfi'
schehen muß , ist die An Meldung aller derjenigen , di »
nach dem Gesetz als Hersteller oder Händler zu behängdeln sind . Demgemäß müssen sich alle Winzer , die ge-
werbsmäßig Wein in Verkehr bringen , sofort bei den '

für ihren Wohnsitz zuständigen Finanzamt oder Haupr
steueramt anmelden . Dasselbe gilt für alle Wirte , Wem -

kleinverkäufer , Weingroßhändler , sowie für die gewervs »
mäßigen Hersteller von Obstwein , Beerenwein und derg <
Allen anmeldepflichtigen Personen ist dringend zu
daß sie die rechtzeitige Anmeldung nicht versäumen , da I
sonst unter Umständen ernstliche Nachteile erleiden .

^ ehrenlef » n .

In der Presse sind in letzter Zei
hrnnen erschienen , cn denen lt . Karl"Ä wtz die Kommunalverv
» langen, daß die durch AeHrn,lesen

tlos an sie gegen Bezahlung der
treidehöchstpreise abgeliefert werden ,
macht , daß in dieser Maßnahme , na
und bedürftigen Leuten gegenüber ,
^ ns -eiten aus den selbstgelesenen F ,
ncS Mehl und Brot herstellen lassen
billige Härte liege , die in weu
Entrüstung hervorzurufen geeignet
dak das Direktorium der Si
stelle in Berlin den Standpunkt tu
U daß die durch das Aehrenlesen •
au dem zugunsten der Kommun
ichlagnahmten Getreide gehören . D
der zur Zeit geltenden Gesetzgebung
bar richtig . Es mutzten deshalb auf >
aetreidestelle die in Betracht komme ,
bände regierungsseitig eine entsprech
halten . Daß diese Maßnahme k <
^ ende Lösung der aufgetreten
entbält , mutz zugegeben werden . Die
ist deshalb Ende Juli 1918 erneu
rium der Reichsgetreide st e
darauf , datz das Aehrenlesen seither
den des Landes als eine a l t h e r g i
bestand, durch die es den Armen e:
billiges eigenes Brot zu verschaffen ,
holten Prüfung der Angelegenheit t
EZ wurde eine Regelung dahin vorgef
lern von Behren ( selbstverständlich n
denszeiten üblichen Umfange ) die Ve
[nicht nach Matzgabe des den Selbstve
ten Verbrauchs zu gestatten . Eine
Keichsgetreidestelle ist auf die gena
jetzt noch nicht ergangen . Bis zu ihr
daher der oben gekennzeichnete Sta
« erden .

fle * ea $ ? ftn Senden Ttai
Die Einziehung von Kölner De »

zu prüfen .
Köln , 16. Aug . ( W .T .B .) Dem

bon Köln , Dr . Adenauer , ging
dein Großen Hauptquartier folgend

S . M . der Kaiser und König habe
beabsichtigte Einziehung der
drei um die rheinische Metropole ho
Bürger bon der Kölner Bürgerschaft
den wird und hat eine erneut «
Auswahl zunächst für die Abliefe :
menden Denkmäler angeordnet . Ar
fehl Geh . Kabinettsrat von Berg .

Es handelt sich um die Denkmal
Richartz und Kolping .

Eine weitere Meldung besagt '
Oberbürgermeister eingegangenen T <
Kriegsamt die Denkmäler von Wallraf ,
bon der Beschlagnahme aus
Oberbürgermeister der Stadt
daß er an eine freiwillige Hergabe d,
mäler, deren Einziehung vom Kriegs
verfügt war , nicht denke, sondern es ,
fam e Enteignung ankommen lasse >
sich die Wünsche weiter Kreise der $
deutschen Ausland ( betr . das Kolping
Einwohner Kölns . — Auch das W
mal in Meppen ist ( lt . K . V .) von
yim &fteüellt worden .

) * (

Karlsruhe ,
Ans dem Hofbericht . Seine Kön

Grotzherzog hörte vorgestern den V>
Ministers und Ministers des Innern
Bodman.

Konzert im Stadtgarten . A
18. August , nachmittags von halb 4 b
schönem Wetter „ Volkstümliche Musi
Fenenvehr - und Bürgerkapelle statt ,
zeigenteil .)

K TobeSfkille . Im Alter von 61
nach längerem schwerem Leiden ^
Kappele .

' eine bekannte und gesck
zestorbei! . Stadtrat Käppele war früh !
größten Wurstfabrikationsgeschäfte hii
tetett Jahren an die Firma Gartr
großer Hingebung widmete er sich den
meindeangelegenheiten , war Mitglied
Kommissionen und hat während de
allem erfolgreich in kriegswirtfchaftl
betätigt . Die Kriegsspeisung wurde
gerufen . — Ferner ist hier im 69 . L
Mlerin Sophie Ley gestorben . Si
bekannt durch ihre feinempfundenein denen sie eine bedeutende Meister '

frA Vorräte an Getreide , Mehl u
machung des Bürgermeisteramts vo;
spätestens a in 26 . August au >
ne Vorräte an Getreide , Mehl , Jßulft
Mzeigen, die aus früheren Enifr
icc Ernte 1918 ) stammen und bei
rechnungsmäßigen Erntejahres , also
vorhanden waren . Neu ist u . a ., das;
uande

^an Mais (Welschkorn ) gemel
»ur die Meldung sind Erhebungsbog

den Polizeiwachen unentgeltlich
^ er zur Meldung seiner Vorräte ver .
l»cht dollständig oder nicht rechtzeitig»er Bestrafung aus .

- ) * (-
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fi »t Donnerstag nachmittag
hier eine Versammlung der

für das Badische
n uxireu zum Teil mehrere
n der Bezirke Bruchsal ,
isheim . Nach einem er-
rrn Landtagsabgeordneten
i, eilte Eingabe an die zu -
, dah dem Weinbanvereiii
erliu aus eine bestimmte
IL eines Houstrunkes oder

Es entwickelte sich eins
er sich unter anderem die
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iürgermeister E i s e n h u t-
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Weinbanvereiii .

Die öffentliche Unter -
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der Presse sind in letzter Zeit mehrfach Abhaud -
erschienen , in denen lt . KarlSr . Ztg . beanstandet '
' K die K o m m u n a l v e r b ä n d e neuerdings

3 »
!« « ■
Sangen , daß die durch Aehrenlesen gewonnenen Früchte
- »los an sie gegen Bezahlung der jeweils gültigen Ge -

ireidehöchstpreise abgeliefert werden . Es wird geltend ge -
macht daß in dieser Maßnahme , namentlich den armen

nd bedürftigen Leuten gegenüber, die schon in Frie-
dengelten aus den selbstgelesenen Früchten sich ein billi¬
ges Mehl und Brot herstellen lassen konnten , eine un »
billige Härte liege , die in weiten Kreisen gerechte
Entrüstung hervorzurufen geeignet sei . Es ist richtig ,
dak das Direktorium der Reichsgetreide ,
stelle in Berlin den Standpunkt nachdrücklich vertreten
bat, daß die durch das Aehrenlesen gewonnenen Früchte
ui dem zugunsten der K o m IN u II a l v e r b ä n d e be -
ichlagnahmten Getreide gehören . Diese Ansicht ist nach
der zur Zeit geltenden Gesetzgebimg rechtlich unbestreit -
dar richtig - Es muhten deshalb auf Ersuchen der Reichs -
<ietreidestelle die in Betracht kommenden Kommunalver -
Nnde regierungsseitig eine entsprechende Anweisung er »
halten . Daß diese Maßnahme keine befriedi¬
gende Lösung der aufgetretenen Schwierigkeiten
enthält , muß zugegeben werden . Die Gr . Regierung
ist deshalb Ende Juli 1918 erneut beim D i r e k t o -
rium der NeicljSgetr ei bestelle unter Hinweis
darauf , daß das Aehrenlesen seither in einzelnen Gegen »
den des Landes als eine althergebrachte Sitte
bestand, durch die es den Armen ermöglicht wurde , sich
billiges eigenes Brot zu verschaffen , wegen einer wieder -
holten Prüfung der Angelegenheit vorstellig geworden .
Es wurde eine Regelung dahin vorgeschlagen , den Samm -
lern von Behren ( selbstverständlich nur in dem zu Frie -
denszeiten üblichen Umfange ) die Vermahlung der Lese »
frucht nach Maßgabe des den Selbstversorgern eingeräum «
ten Verbrauchs zu gestatten . Eine Entschließung der
Reichsgetreidestelle ist auf die genannte Anregung bis
jetzt noch nicht ergangen . Bis zu ihrem Eintreffen muß
daher der oben gekennzeichnete Standpunkt beibehalten
werden.

ftkis ea $ mtt Stutzen Staate » .
Die Einziehung von Kölner Denkmälern erneut

zu prüfen .
Köln , 16. Aug . ( W .T .B .) Dem Oberbürgermeister

bon Köln , Dr . Adenauer , ging laut Köln . Ztg . von
dem Großen Hauptquartier folgendes Telegramm zu :

S M . der Kaiser und König haben erfahren , daß die
beabsichtigte Einziehung der Denkmäler der
drei um die rheinische Metropole hochverdienten Kölner
Bürger von der Kölner Bürgerschaft schmerzlich empfun »
den wird und hat eine erneute Prüfung der
Auswahl zunächst für die Ablieferung i« Frage kom-
wenden Denkmäler angeordnet . Auf Allerhöchsten Be --
fehl Geh . Kabinettsrat von Berg .

Es handelt sich um die Denkmäler von Wallraf ,
Richartz und Kolping .

Eine weitere Meldung besagt : Nach einem beim
Oberbürgermeister eingegangenen Telegramm wird das
Kriegsamt die Denkmäler von Wallraf , Richartz u . Kolping
bon der Beschlagnahme ausnehmen . (Der
Oberbürgermeister der Stadt Köln 'hatte erklärt ,
daß er an eine freiwillige Hergabe der genannten Denk ,
mäler, deren Einziehung vom Kriegsministerium bereits
derfiigt war , nicht denke, sondern es auf eine gewalt -
sa m e Enteignung ankommen lasse . ) Damit erfüllen
sich die Wünsche weiter Kreise der Katholiken, / auch im
deutschen Ausland (betr . das Kolping -Denknial ) und der
Einwohner Kölns . — Auch das Windthor st - Denk -
mal in Meppen ist ( lt . K . V .) von der Beschlagnahme
^ Ättzeftellt worden .

) * (

totales .
l!arl » r « he , 17 . August 1918 .

Ans dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der
Eroßherzog hörte vorgestern den Vortrag des Staats -
Ministers und Ministers des Innern Dr . Freiherrn von
Vodman.

: - : Konzert im Stadtgarten . Am Sonntag , den
18. August , nachmittags von balb 4 bis 7 Uhr finden bei
schönem Wetter „ Volkstümliche Musikaufführungen " der
Feuerwehr - und Bürgcrkapelle statt . ( Näheres im An -
zeigenteil .)

Todesstille . Im Alter von 6t Jahren ist gestern
nach längerem schwerem Leiden Stadtrat Ludwig «
Käppele , eine bekannte und geschätzte Persönlichkeit ,
gestorben. Stadtrat Käppele war früher Besitzer eines der
größten Wurstfabrikationsgeschäfte hier , das er vor meh -
reren Jahren an die Firma Gärtner verkaufte . Mit
großer Hingebung widmete er sich den verschiedensten Ge -
meindenngelegenheiten , war Mitglied einer Reihe städt .
Kommissionen und hat während des Krieges sich vor
allem erfolgreich in kriegswirtschaftlichen Kommissionen
betätigt . Die Kriegsspeisung wurde von ihm ins Leben
gerufen . — Ferner ist hier im 69 . LebenSahr die Kunst¬
malerin Sophie Leh gestorben . Sie wurde vor allem
bekannt durch ihre feinempfundenen Blumenstilleben ,
m denen sie eine bedeutende Meisterschaft bekundete

NA Vorräte an Getreide , Mehl usw . Laut Bekannt -
machung des Bürgermeisteramts vom 12. August sind
spätestens am 20 . August auch in diesem Jahre
die Vorräte an Getreide , Mehl , Hälsenfrüchten usw . an -
Mzeigen, die aus früheren Ernten (also nicht aus
^ r Ernte 1918 ) stammen und bei Beginn des neuen
rechnungsmäßigen Erntejahres , also am 16 . A u g u st,
vorhanden waren . Neu ist u . a ., daß auch die alten Be -
Mnde an Mais (Welschkorn ) gemeldet werden müssen .
Für die Meldung sind Erhebungsbogen zu benützen , die
der den Polizeiwachen unentgeltlich abgegeben , werden ,
^ er zur Meldung seiner Vorräte verpflichtet ist, sie aber
>"chî vollständig oder nicht rechtzeitig erstattet , setzt sich
»er Bestrafung aus .

) * (

Mitteilungen «ms öer Karlsruher

StaötmtKßtzZMg
vom 13 . August 1918 .

^ Hundertjähriges Bestehen der Bad . Verfassung . Air
>. ??'^ rstag , den 22 . August , sind 106 Jahre verflossen ,
L , ,

e 'n die Bad , Verfassung errichtet worden ist . Der
L,n beschließt , zur Feier dieses bedeutsamen Ge -
(ml e§ bQ § Perfassungsdenkmal in der Karl Friedrich -

schmücken und die städtischen Gebäude zu be-
iiT 11, Auch die Bürgerschaft soll um Beflaggung der

' " an genanntem Tage ersucht - werden .
, i. . .

" ^ " - rsorgunl, . Das
'
städtische Milchamt beantragt

^ .eilung eines weiteren (4, ) Milchbeckens in der
>« s,? ^ ? trale (Zähringerstraße 45/47 ) mit einem Kosten -

bon etwa 3200 Mk . und die Einrichtung des
CaiV n Antriebs ini Maschinenhaus mit einem Auf -
C ? von etwa 1600 Mk . Der Stadtrat hält die bcan -
K Maßnahmen im Interesse der Milchversorgung

si
Ü

e - ^
rinöenb notwendig und genehmigt die

s>uid^ ^" '^ " " ^^^ ' nrichtu « gen . Mit dem Bad . Bau -
" n}- b . H . wird eine Vereinbarung Äber die Ver -

» MUsl her r. hör
irienf

'Li ^ec Karlsruher Bevölkerung , besonders der
ß.c trauten , mit Kleinwohnungsmöbeln (Neumöbeln»eschlvss

Erstellung von Kleinwohnungsbauten . Das Hochbau -amt hat im Auftrag des Stadtrats geprüft , ob nicht bei
Errichtung von Kleinwohnungen statt Backsteine im Hin -blick auf die außerordentliche Verteuerung dieses Bau -
stosfes wieder die billigere Lehm -Stampf -Bauweise an -
gewendet werden könnte . Das Amt hat die Frage be -
zaht und schlägt vor , zunächst einen Versuch mit der Er -
stellung von drei Kleinwohnhäusern mit Lehm -
Stamps -Wänden (Lehmdrahtbautens und Kalk -Sand -
Stampf -Wänden zu machen . Diese Versuchsbauten sollenim Stadtteil Daxlanden auf städtischem Gelände errich «
tet werden . Die auf insgesamt 30 000 Mk . veranschlag »
ten Kosten — bei Verwendung von Backstein würden die -
selben um mindestens 12 000 Mk . höher zu stehen kom»
men — werden beim Bürgerausschuß angefordert .Dem Bad . Waldbesitzerverband tritt die Stadtge »
meinde als Mitglied bei .

Teilnahme an Tagungen . Zum Besuch des am 20.und 21 . September in Berlin stattfindenden Deutschen
Jugendfürsorgetages wir dder Vorstand deS städtischen
Jugendamts , Herr Stadtrechtsrat Neukum , und zum
Besuche der am 3 . und 4 . September in Köln stattfinden »
den Hauptversammlung der Vereinigung der technischenOberbeamten Deutscher Städte der Vorstand des Tiefbau -
amts , Herr Stadtbaurat Blum -Neff , abgeordnet .

Beamtcnbeleidigung . Gegen einen hiesigen Fabrik -
arbeiter , der eine Wagenführerin der städtischen Straßen - -
bahn in Ausübung ihres Dienstes beschimpft kat , wird
Strafantrag wegen Beamtenbeleidigung gestellt .

Dank wird ausgesprochen dem Herrn Privatmann
Ed . Dolletscheck alt für Ueberweisung stadtgeschichtlich
interessanter photographischer Aufnahmen , dein Herrn
Kaufmann -Rudolf Höck für Ueberweisung von Zeich -
nungen des Hotels „Grüner Hof " vor und nach der Ver -
änderung durch den Bau des Postgebäudes in der Kriegs -
straße , dem Herrn Vizekonsul Karl Lahh für Ueber -
reichung des bon ihm dem Andenken eines lieben Freun -
des gewidmeten Buches »Reliesarbeiten von Professor
Rudolf Mayer in Karlsruhe " und dem Herrn Gewerbe -
lehrer Otto Jürgensen für Ueberweisung eines Abdrucks
des von ihm verfaßten Aufsatzes über „ Lehrplan und
Lehrstoff der Gewerbeschule ' an die städtischen -Samm -
lungen .

Enteignung von Klelönng nicht geplant.
Berlin , 14 Aug . (W .T .B . Amtlich . ) Der in ber -

Stelle auf das Bestimmteste erklären , daß eine
Enteignung von MänneroVerkleidung und
Wäsche nicht beabsichtigt ist .

— : ) * (

Auszeichnungen.
Kanonier Willy Linth ( Karlsruher ) , Zögling der

Herderschen Verlagshandlung in Freiburg i . Br . ( Feld -
Aiiillerie -Regiment 20S, 3 . Abt ., Stab ) wurde mit dem
Eisernen Kreuz 2 . Klasse ausgezeichnet .

) * (

Zum Geburtstag Kaiser Karls
vsn Gesterreich .

Heute , am 17 . August , begeht Kaiser Karl von
Oesterreich, König von Ungarn seinen 31 . Geburts -
tag . Dem jungen Herrscher bringen zu diesem Feste
nicht nur seine Völker, deren Liebe und Vertrauen
er in der kurzen Zeit seiner bisherigen Regierung
erworben hat , sondern auch wir als treu verbündete
Bundesgenossen die innigsten Glück - und Se -
genswünsche dar . Umsomehr sind diese Wünsche
aus aufrichtigem Herzen kommend, als es keine leichte
Bürde ist , die der junge Herrscher in dieser gewal-
tigen Zeit getragen bat . Wie sein Vorgänger auf
dem Habsburgischen Thron treu zu dem verbündeten
Deutschland hielt und unentwegter Freund des
Deutschtums war , bewährt sich auch Kaiser Karl als
treuer und überzeugter Freund des
Deutschen Reiches und seines Kaisers .
Die Zweikaiserzusammenkunft im Großen deutschen
Hauptquartier hat uns aufs neue bewiesen , daß es
der beiden Herrscher fester Wille ist, an dem in
schweren Zeiten bewährten Bündnis festzuhalten,
und wir wissen , daß es Oesterreichs Kaiser und Un-
garns König ebensowenig an Hingebung und Pflicht -
treue wird fehlen lassen , als unser Kaiser . Möge es
beiden Herrschern bald gelingen , die Frucht des un -
uns ein sieggekrönter Friede beschieden werden, die
uns ein sieggechrönter Friede beschiedeu werden , die
die in unvergänglichen Großtaten ervrobte Bündnis -
treue zwischen Oesterreich und Deutschland noch enger
festigt zum Heile und Segen der beiden Länder .

Berlin , 16 . August . (W .T .B . ) Die Norddeutsche
Allgemeine Zeitung bringt anläßlich des morgigen
Geb urtstagesKaiser Karls einen Artikel,
an dessen Schluß es heißt : „Wir Deutschen grüßen
heute Kaiser Karl als den Träger und den Hort
des B ü n d n i s g e d a n k e n s , als den Freund
unseres Kaisers und den Führer seines Volkes . Wir
wünschen , daß es ihm beschieden sein möge, wenn
dieser Weltensturm verrauscht ist , in Jahren und
Jahrzehnten des Friedens , in einer langen ge-
segneten Regierung die Wunden heilen zu sehen , die
der Krieg seinem Volke , wie der ganzen Menschheit
geschlagen hat , daß ihm nach dem blutigen Lorbeer
des Krieges das erhabene Glück zuteil werden möge,
nach den großen Vorbildern in der Geschichte ein
Mehrer zu sein seines Reiches in den Gii'tern und
den Gaben des Friedens ."

*
Wien , 16. August. sW .T .B .) Der Kaiser ist

heute abend von dem deutschen Großen Hauptquartier
in Reichenau eingetroffen .

) * (

politische Nachrichten.
v . Hintze .

Berlin , 16 . Aug . (Privattelegr .) Wie wir hören,
wird der Staatssekretär des Auswärtige « ^ Amtes
von Hintze voraussichtlich am nächsten Sonntag
aus dem Hauptquartier zurückkehren .

Der Hauptansschusz des Reichstages.
Berlin , 17. Aug . Zu dem Widerspruch der Deut -

scheu Tageszeitung und eines schwermdustriellen
Blattes gegen die Einberufung des Hauptausschusses
des Reichstages bemerkt die Germania : Nach Er -
kttubungen der Zentrunisparlamentskorrespondenz
ist in parlamentarischen Kreisen durchweg die Auf.
fassung vorherrschend , daß der Ausschuß En d e

n ä ch st e r oder Au fangübernäch st erWoche

zusammenkommen wirb . Man nimmt an ,
daß auch der neue Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes von H i n tz S das Bedürfnis liaben wird ,
nach de» Beratungen im Großen Hauptquartier mit
der Volksvertretung in Fühlung zu treten .

D eutsches Prop aga ndamivisterium ,
Bi rlin , 17 . Aug . Die Tägliche Rundschan fordert

angesichts der lebhaften Ententepropaganda gegen
Deutschland in aller Welt die Schaffung eines
deutschen Propagandaministeriums
auch für die Zeit nach döin Kriege.

H. St . Chamberlai » verurteilt .
Frankfurt a. M ., 16 . August . (Priv . -Tel .) In dein

von der Frankfurter Zeitung gegen den
Schriftsteller Hoston Stewart Chamberlain
angestrengten Prozeß wurde der Angeklagte wegen
Beleidigung in: Sinne des § 186 des R .St .G .B . zu
der höchst zulässigen Geld st rase von ILM Mk.,eventl . für je 10 Mk. ein Tag Gefängnis , verurteilt .
Auf Antrag der Privatkläger ist innerhalb eines
Monats nach Rechtskraft der Tenor in 21 Zeitungen
zu veröffentlichen.

Ver Selbstherrscher Wilson.
Bern , 16 . Aug . (W .T .B .) Einer Newyorker

Drahtuug des Pariser Newyorker Herald zufolge
versucht Präsident Wilson sich der politischen
Gegner , die ihm in? Kongreß noch zu opponieren
wagen, in einer se lb st für d i e Verei ni g t e n
Staaten ungewöhnlichen Weise zu
entledigen . Das Mandat einer großen An-
z<chl von Kongreßmitgliedern läuft im
nächsten Winter ab . Die Ersatzwahlen sinden An-
fang November statt , bereits in dm nächsten Wochen
werden allerwärts UrWahlen für die Feststellung der
Parteikandidaten abgehalten , dabei verfolgt nun der
Präsident Wilson die Politik , durch für die Ver-
öffentlichung geschriebene Briefe an die Parteivor -
stände in den einzelnen Staaten in r ü ck f i ch t s -
losester Weife gegen die Wiederwahl
von Senatoren und Abgeordneten Stimmung zu
machen , die er a u s g e f ch a l t e t wünscht. Zwischen
den Zeilen der Meldungen ist zu lesen , daß auch in
Amerika diese offene unwürdige Wahlbeeinflussnng
durch das Staatsoberhaupt unangenehm auffällt .

Rotterdam , 18. Aug . (W .T .B .) Times meldet aus
Sidney , daß die Regen , die im Juli in Australien gefallen
sind , der dortigen Dürre ein Ende gemacht haben .
Man glaubt aber , daß in Neu -Südwales allein zwei
Millionen Schafe zu Grunde gegangen sind .

Heftiges Fcrnveben .
Heidelberg , 16 , Aug . (W .T .B .) Der Seismo »

g r a p h der Königstuhlwarte registrierte gestern aii ^13. August nachmittags ein heftiges Ferubeben ,
dessen Vinfad hier auf 2 .27 Uhr fiel , das Maximum
auf 3 . 19% Uhr , Der Apparat schroankts drei volle
Stunden . Der Herd ist auf 15000 Kilometer Entfernung
zu suchen . Aben -ds 8 .20 Uhr zeigte der Apparat ein
zweites , fernes , aber schwaches Beben an .

Erdbebenwarte Hohenheim , 16 . Aug . (W .T .B .) Gestern
mittag zwischen 2 Uhr 31 Min . und 32 Minuten (Som -
merzeit ) begannen die Instrumente der Erdbebenwarte
ein sehr starkes Fernbeben aufzuweisen . Die
Entfernung des Herdes wird zu 93O0 Kilometer berechnet .
Er befindet sich höchstwahrscheinlich in Japan .

Reiche Ernte in Böhmen .
Prag , 14. Aug . (Tag, ) In De u t f ch - B ö h m e n

wird der Ertrag der neuen Ernte um zwanzig bis
fünf un dzwanzig Prozent höher geschätzt als
im Vorjahre . Der Mehrbetrag der Ernte in ganz Böh -
men ist so groß , daß selbst tschechische Bezirke , um
strengeren Maßnahmen zu entgehen , sich aus eigenem
Antriebe zu einer ganz erheblichen Erhö -
h u n g Vdes von ihnen abzuliefernden Quantums ent -
schlössen haben . Nach einer Meldung der Reichenberger
Zeitung handelt eS sich bei verschiedenen Bezirken um die
Erhöhung der bisherigen Leistung um das Doppelte ,
doch besteht die Aussicht , daß mit Hilfe der staatlichen
Maßnahmen weit erheblichere Quantitäten zu erzielen
sein werden .

Eheaufgebot . 16 . August : Wilhelm Stell von
Altona , Kaufmann hier , mit Margarete Greb von
Gießen .

Geburten . 8 . August : Elfriede Elisabeth, . Vater
Peter Schifferdecker , Postschaffner . — 9 . August : Julius ,Vater Julius Ochs , Depowufseher . — 10 . August : Eli¬
sabeth « Apollonia , Vater Franz Rupp , Bahnarbeiter . —
11 . August : Willi Karl . Vater Jakob Schürender , Eisen -
dreher . — 12 . August : Anneliese Mathilde , Vater Albert
Holl , Buchhalter ; Gertrud Luise , Vater Friedrich Ratzel .
Fabrikarbeiter . — 13. August : Paul Peter , Vater Josef
Ring , Schneidermeister , — 14 . August : Anneliese Maria ,
Vater Fran ẑ Ostertag , Packer .

Todesfälle . 15 . August : Juliane Bleiching , alt
48 Jahre , Ehefrau von Peter Bleicbiiig , Schuhfabrikant !
Berta Faißt , alt 53 Jahre , ledig , Hauvtlehrecin : Mag -
dalena Kirchenbauer , alt 71 Jahre , Witwe von Michael
Kirchenbauer , Wirt ; Frida Linder , alt 16 Jabre , ledig
ohne Gewerbe . — 16. August : Sofie Leh , alt 69 Jahre ,
ledig , Malerin .
Veerdlgungszeit u . TrauerhauS erwachsener Verstorbenen .

Samstag , 17. August 2 Uhr : Anna Fuchs , Korb -
macherswitwe , Durlacherallee 41 . — 3 Uhr : Fritz Lübbe ,
Soldat , Neue Gewerbeschule .

MuswZrttge GsstorSens .

Engen : Ferdinand Moßbrugger . # Weiker -
stet ten : Julius Bunschuh , 73 I , % Frei bürg : Frau
Jakobine Raible , Witwe , geb . Kuhn , 62 I . * Mos «
b ach : Frl . Klara Ehrmann , 91 I . $ Ober «
eggingen : Karolina Jäger geb . Krämer , 58 I . *
Baden ( West ) : Frau Emilie Frank geb . Dietrich , 43 I .
ẑ c Donauesch inge ii : August Dreß , Tapezier , 70 I .
jjc Kirrlach : Alois Marius , Hirschwirt und Metzger -
meister , 37 I . * Bruchsal : Karl Kienzle , Wagenauf -
schreiber a . D ., 86 I . Mannheim : Gottfried Mua -
tau , Lagerverwalter des städtischen Straßenbahnamlos ,
56 I . ^ Rastatt : Luise Gack, Witwe , geb . Himmel ,
80 I . N i e d e r r i m si ng e n : Kdnrad Redhabcr ,
62 I . # Bronnbach (Schafhof ) : B . Strecker , Gutsbes .
und Domänenpächter . z§c Paimar : Emil Frey , H ? uvt -
lehrer . Tauberbischofsheim : Frau Spar -
kassenbuchhalter Christine Müller geb . Blau , 45 I , *
Schutterwald : Philipp Oßwald , 49 I .

Verlosungen . (Ohne Gewähr).
Berlin , 14 . Aug . ( W .T .B . ) In der heutigen Nach¬

mittagsziehung der Pr e u ß .-Süddeu t schen Kla s-
s e n l o t t e r i e wurden kein« größeren Gewinne ge-
zogen .

Geschäftliches.
— Geschäftsjubiläum . In diesen Tagen konnte das

weitbekannte und angesehene Karlsruher Geschäftshaus
RudolfBiefer , Karlsruhe , Kaiserstraße 153, auf sein
dreißigjähriges Bestehen zurückblicken . Als
Gemischtwarengeschäft mit Kurz -, Weiß - und Wollwaren
gegründet , hob es sich unter der tatkräftigen Führung
des Inhabers und feiner Gattin aus kleinsten Verhält -
nissen bald empor , nahm nach der Erweiterung des
Betriebes durch kunstvolle Handarbeiten , . dem Frau
Vieser mit großer Sachkenntnis und Energie vorstand ,
einen bedeutenden Aufschwung und getvann später in
Garn - und Strumpfwaren eine führende Stelle . Von
überall her wird der Firma das größte Vertrauen ent -
gegengebracht . Sie war auch die erste , die in Karlsruhe
das für die Bekleidungsfrage so wichtige und erfolg -
reiche Verfahren der S t r u in p f e r n e u e r u n g einge -
führt hat . Im Januar dieses Jahres wurde die erste
Maschine mit Motorbetrieb aufgestellt und heute , kaum
ein halbes Jahr später , laufen schon 15 Maschinen , die
von 30 Leuten bedient werden . Die Arbeiten , nach ge -
setzlich geschützten Methoden hergestellt , zeigen die beste ,
Ausführung und haben den guten Ruf des Hauses noch
weiter befestigen helfen , auch jenseits Badens . Denn tu
allen größeren Städten der angrenzenden Länder niuß -
ten Annahmestellen errichtet werden , um der Nachfrage ,
zu genügen . So blickt die Firma Rudolf Vieser heute
auf die dreißig Jahre ihres Bestebens zurück als auf
eine Zeit steter Entwicklung , kraftvollen Aufblühens und
rastloser , fruchtbringender Tätigreit .

Karlsruhe (ää ,)
Führt bis Abit . (auch Mädchen ), zum Vinjäh ? . - und
Kühnr . - Ex . — Seit 1907 haben über 20 «) Prüfgn . best .
( 16 Hofp . d. Abitur ) . — Bis II . Il Kriegerwaisen schul - ,
geldfrei . — Für hiesige Gymnasiasten PensionI — Wiehl
Bes „ früher 22 Jahre Lehrer ( 15 Mttvorstand ) am
Inst . Fecht , 2569

Lkbetlsklittkl - Vertkilmg |
in der

Woche vsm 19. August bis 25. August 1818.
i .

1 . Granpenmehl '
XU Pfund zum Preis von s Pfg , gezcn die Marke E ü
Nr . 92 .

2 . Kochfertige Suppen
(eigene Herstellung ) ' h Pfund 511m Preis von
32 Pfg . gegen die Marke F Nr , 92 .

3 . Marmelade
lh Pfd . zum Preis von 46 Pfg . gegen die Marke G j
Nr . 92.

4 . Fett
125 Gramm gegen die Fettmarken C u . v Nr . 92,
und zwar in den Fettverkanfsstcllen :
Nr . 201 —236 » Dienstag bis Donnerstag
Nr . 237 —265 Donnersiag bis SamStng , nnd
Nr . 265 — 291 SamSta « bis Dienstag , den 27 . Aug .
In den Geschäften Nr . 223 —236a wird Landbntter ,
in den übrigen Geschäften Tafelbutter abgegeben .

5 . Eier
1 Jnlandsei zum Preis von 28 Pfg . gegen die Eier -
marken A u . B Nr . 92 ab Mittwoch . Sammelmarken
werden mit 3 Eier für 5 Pers . eingelöst . Es köuuen
nur die Eierverteilungsgeschäfte 1—222 ein -
schlieftlich mit Eiern beliefert werde » , die
übrigen Verkaufsstellen werden später be -
liefert , hierüber erfolgt befoudere Vekannt -
machuug .

6 . Kindernährmtttel
1 Paket von 250 Gramm zu 90 Pfg . gegen die
Znsatzmarke für Kindernährmittel ü Nr . 92.

7 . Dörrgemüse (Gelbrüben )
j / j Pfund zu Mk . 1 . — , markenfrei .

8 . Sauerkraut
In den städt . Verkaufsstellen markenfrcl zu 2b Pfg .
für das Pfund .

9 . Kartoffeln
4 Pfund Frühkortoffelu gegen die Kartoffelmarke D
Nr . 92 (ohne A n h a n g) , ferner als Ersatz für die
mangels Anruhr noch ausfallende Menge Ltartoffeln
250 gr kochfertige Suppe » gegen den Anbang der
Kartoffelmorke L> Nr . 92 . Beides in den Kartoffel -
Verkaufsstellen .

10 . Teigwaren
l/ i Pfund gegen die Sondermarke A Nr . 92 . Preis
12 Pfg . für ein Pfund Wasserware und 17 Pfg ,
für l U Pfund AuSzugSware .

11 . Kerzen
1 Stück gegen die Hcushaltmarke Nr . 14.

Ferner als Sonderzuweisung (Ersatz für die
ausfallende Fleischmenge ) :
12 . Haushaltttngsmehl

250 xr Kopfmenge gegen die Sondermarke B Nr . 92
in den Bäckereigeschäften .

II .
Die Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag , den

20 . Angust 1913.
III .

Einlösungsstellen für Tondermar7en (Kranken -
zusatz und ? - Mar .'en, Versorgung von Mutter und
Kind und Zusatzmarken für Kinderuährulittel )
für die unter 1 bis 6 aufgeführten Lebensmittel .

Die städtischen Verkaufsstellen . Die Filiale
Pfannkuch & Co . , Rheinstraste Nr . 25 . Für
^ ett ferner die städtische Verkaufsstelle zur Butter -
blnme , Anialieustraße Nr . 29.

IV .
Frist für Abrechnung und Ablieferung der

Marken : Für Fett , jeweils 2 Tage nach Ablaiif der z
Verkaufszeit , und für die anderen LÄarent Mittwoch ,
den 28 , August 1918 .

V.
Für die Woche vom 26 , August bi .

~ ' !>tbr . 1918 j
sind zur Verteilung vorgesehen :
Granpen 1h Psnnd Dörrgemüse
Kochfertige Suppen ' /» Pfd , Fett
Zucker 500 gr (300 er gewöhnliche Sauerkraut

Menge u . 200 Sonderzulage ) Kindernührmittel
Kartoffclstärkemehl Kartoffeln

xli Pfund Kopfmenge.
Karlsruhe , den 15 , August l918 . 3027 !

NahrungL !ni !tk!gmt der ö!adl Karlsruhe.
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Komplette ~

Wohniings » Einrichtungen ^
Bind Einzelmöbel .

1 Aufbewahrrng völlig kostenlos .

Weißer Käse.
Verkauf von weißem Käse in den Feit -Verkaufsstelle »

Jir . 149—169 einschließlich von Samstag , den 17 . Hliigust
1918 bis Dienstag , den 20 . August 1918 einschließlich an die
eingetragene Kundschaft gegen die Lebensmittelmarke
J Nr . 92 .

Kopfmenge Pfund ; Preis 1 Mk . für das Pfund .
Karlsruhe , den 16 . August 1918 . 3026

Nahrungsmittelami der Stadt Karlsruhe .

Billiges Dörrobst und Gemüse
erzielt mau auffallend schnell in meinen patentamtlich
geschützten

Dörrapparaten .
Kein Holz , nur Metall , 4 Gröben . Neueste Er -

findung , feinstes Fabrikat .
A . Werle , Karlsruhe i . B ., Klauprechtstr. Nr . 22 .

Wiederverkäufe !?« sehr zu empfehlen . Verlangen Sie
Preislisten . In der Ausstellung des Badischen Frauenbundes
als bester Apparat empfohlen . 2802

»
StäM . Äklltit-Nalhmis für Kaiif-
Iratr, Techniker und öülWilgekciite
ZNännl . Abtig . : Frrnspr . ö5Z8 . Weibl . Abtlg . : Fernspr . S49 .

Wir benötigen fortwährend tüchtiges , eingearbcitc -
tes Personal beiderlei Geschlechts auf Kanzleien von Be ->
Hörden , für kaufmännische und Fabrilbüros , für Militär -
biiroS u . s. io BewerbungSvordruike stellen wir zum Aus -
füllen kostenlos zur Verfügung . 2878

Hilfsdienst - Meldestelle Karlsruhe
( Stadt . Äröeitsamt Karlsruhe ) ,

Zähringerstratze IVO , S . St .

StaStgarten — Karlsruhe .
Nur bei schönem Wetter .

Sonntag , den 18 . August 191®,
nachmittags von 3 ' /-—7 Uhr

Daniels
Kaiifekiiiisbais

Wilhelmstr . 34 , I Tr -
Mäntel , Paletots
Jackenkleider
Rücke , Blusen

in guten Webstoffen nnd Seide .
Keine Lattenspesen .

Telefon 1846 .

Städtisches Konzerthaus Karlsruhe.
Samstag , den 17 . August , halb 8 Uhr .

IM © Xledermaiis .

| Saösnia, Verlag unö Druckerei, jj
Karlsruhe .

W I » unserem Verlage ist erschienen und durch uns Ü
Z sofort lieferbar : =

1 . Em Wort an öie Mütter !
12°, 4 Seiten , 1000 St . Mk . 6 .- . W

! 2. Em wort zum Nachdenken ! !
12 °, 2 Seiten , 100V St . Mk . 4 .50 . jg

I Beide Flugschriften eignen sich in ganz hervorragender W
j Weise zur Förderung des Durchhalten ? - Gedanken nnd m
\ verdienen die allerweiteste Verbreitung . Zum Aasten - W
- vertrieb hervorragend geeignet . Wer diese Flugschriftchen g
j unter dem Volke verbreitet , macht sich für das Vater - ü
! land hochverdient . Von einem Freunde dieser Flug - g=
{ schriften erhalten wir nachstehende Beurteilung :

Das „ Wort an die Mütter " enthält sehr aktuelle Z
z .ErmahnungenauS edelgesinntem,teilnahmsvollem Herzen , m
{ Der Gedanke , durch die Schüler und Schülerinnen den §g
\ Eltern und Familien mit praktisch, gute » Lehren nahe Z
| zu treten , ist zwar nicht neu . aber nichts destoweniger =
\ äußerst erfolgreich . Man kann nur wünschen , daß recht =
\ viele Mütter baS Schriftchen in die Hände bekommen Z
- und die darin enthaltene liebevoll », fürsorgende Absicht W
\ merken und anerkennen , den vaterländisch treuen , m
\ sowie religiös guten Geist , der hier redet , auf sich wir Z
^ ken lassen nnd das christlich deutsche Gemüt damit er- W
! füllen . ES wäre wirklich damit , wie den Familien so ü
[ dem ganzen Vaterland », ein Segen vermittelt , besonder « §=
i wenn namentlich auch die, leider nur zu selten und viel - H
I fach nur allzuwenig beachteten Wahrheiten , welche im gj
1 „ Wort zum Nachdenken « niedergelegt sind, besser W
! und allseitiger beachtet würden .

| Zur Maffenverbreituiig empföhle « .

„Sacke selbst !"
Backhauben , HauSbacköfen ,

Holz - Waschmaschinen , Sack -
Zarren , MaiS - Entkörnungs -

Maschinen , Krautschneide -
Maschinen, Schleifapparate ,

Pumpen , Dörrapparate ,
Käsereiartikel , beschlagnahme -
freies Zentrifugenöl usw .
H . Jähner , Bruchsal .

Neutorstr . 1 . 2944

IJUUSU UUUiillUI ,
in aussichtsreicher Stellung ,
30 Jahre alt , kath ., sucht die
Bekanntschaft kath , häusl .
erz ., geb. junger Dame . Briefe
unter K » H . SOS event . auch
von Verw . an die Geschäft « -
stelle ds . Bl . erbeten . 3011

Ein Talelkliimer
sehr gut erhalten , feiner Ton ,
billig zu verkaufen
Schützenstraße 53 (Laden ),
Karlsruhe . 2981

1 Polsterstuhl (mit
Vorrichtung ) , l Chaise¬
longues Polsterstühle
zu verkaufen
Schützenstr . SA (Rabold ),
Karlsruhe . 29y8

Ein grüner

Kachelofen
(Füllofen ) ist abzugeben .
Näheres ist bei der Geschäfts -
stelle dS . Bl . zu erfragen unter
Rr . 29 « . 2934

Wfdoiipfneuez n
verkaufeu

Poksterci , Kthler ,
Karlsruhe , Schütztustraße 25

Nr . 377 > 9lr . 378

ausgeführt von der
Feuerwehr » und Bnrgcrkapette .

Musikleiter : Herr Militär -Obermusikmeister a . D . H . Liese .
Eintrittspreise :

Inhaber von Stadtgarten -JahreSkarten . . . 30 Pfg .
Soldaten vom Feldwebel abwärts und Kinder

unter 10 Jahren 40 Pfg .
Sonstige Besucher 80 Pfg .

Wortrags -Ordnung 10 Pfg . 3033

Kath. MäZWZrmrsiK Saöenia
in Karlsruhe-Mühiburg .

Sonntag , den 18 . AugustlSlS , abends halb S USr ,
im Gasthaus zu den „Drei Linden " L018

Ja Milien abend
mit Vortrag des hochw . Herrn f . Bernh . Steffen 0 . S. B. über

„Was ist des Deutschen Vaterland ?"

Ersle Miste Slmmpl -Mrneosranpaiisil
Rudolf Vieser , Karlsruhe

Sie erhalten aus : 3 Paar Strümpfen 2 Paar neue
4 „ Socken 2 „ „

bei unübertroffener bester Ausführung nach gesetzlich geschützten Me¬
thoden mit doppelten Nähten auf Speziftl -Maschmen wie neu hergerichtet

und in Halbschuhen tragbar .

Preis : 1.50 1.75 1. 95 das Paar
Zur Reparatur abzugebende Socken und Strümpfe müssen gewaschen

und links gebügelt sein .
Durch erweiterte Maschinenaufstellung bin ich in der La^e

Annahmesteilen in : 3024
Karlsruhe : Kaisertr . 153, Südstadt , Werderplatz, J» Sohnoyer, West-
stadt , Nelkenstr , 33 (Gutenbergplatz ) Emil Scherer , Neue Weststadt
Karlstr . 76 , Mathilda Metzger , K .-Mhlbnrg : Rheinstr . 48 J . Schneyer .

Hemts -Gchlh .
Einem 30 — 35 Jahre alten

KriegS -Jnvaliden wäre durch
Einheirat in 8 Hektar umfns-
sende, gute Landwirtschaft Ge -
iegenheie geboten , angenehmes
Heim zu finden . EtwaS Ver -
mögen erwünscht . Ernstge -
meinte Angebote mit Photo -
graphie unter Nr . 301 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes
erbeten . 9927

Ueberdrehte und undichte

Wasserleitungshahnen
jeder Art werden sachverstände gund gut repariert
bei 2929

Ludwig Klipfei
Installateur und Blechnermeister
Köinerstraße 12. Telephon 1020.

11 © ( ! ) ( ! ) {•»•) (•! •) (•!•) 0 )
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% Verlag der Aki. -Ges. Baöema , Karlsruhs
ji .

Soeben ist erschienen und kann durch alle Buchhandlungen ,
Kalenderverkäufer und unser « Agenten bezogen werden :

SiKonmds-Kalender
für 191 »

Kathol. Volkskalender für die Erzdiözese Ireiburg
112 Seiten — Geheftet 60 Pfennig .

Gegen 100 vorzügliche , größtenteils eigens für
den KonradS -- Kalender gezeichnete Bilder .

i^ ^ er zweite Jahrgang des im vorigen Jahre znm erstenmal «
w erschienenen Diözesankalenders erschien soeben . Unser St »
Konrads -Kalender hat bei seinem Erscheinen großen Anklang ge¬
funden und sich schon das tzeimatrecht erworben . So dürfen wir
hoffen , daß auch der zweite Jahrgang ebenso freudige Aufnahme finden
wird , zumal Verlag und Redaktion nichts versäumt haben , nur Gutes
zu bieten . Möge deshalb der Heimatkalender noch immer mehr Ver -
breitung unter den Katholiken der Erzdiözese Freiburg finden . Der
St . KonradS -Kaleuder enthält Beiträge u . a . von Geiftl . Rat Dr .
Schofer , Pfarrer Eidel , Kronau , Pfarrer Dor , Langenbrücken ,
Wilhl . Fladt , Freiburg , Frau M . Schenk , Freiburg , Franz Jos .
Götz , Karlsruhe , Vikar Baumeister Freiburg , Redakteur

Müller , Freiburg , Rechtsanwalt Dr . Baur , Konstanz , usw .

Auflage 60 OOO Exemplare

»•••» »•••• j " »,'S (:!:) © W >-

Für Wiederverkäufer s«hr lohnender Bertrieb

Bestellungen sind an die unterzeichnete Verlagshandlung zu richten «

Karlsruhe, Verlag der Aki. - Ges. Badenia

IJBliiiiiSBB »II
GotteMmstordnmg .

Karlsruhe .
St . Stepbanskirche . Sonntag : 5 Uhr : Früh -

messe ; 6 Uhr : hl . Messe ; 7 Uhr : HI . Messe mit
Monatskommunion für iiio Jungfrauen und
Jungfrauenkongregation , für die weibliche
Jugend und Jugendberein ; % 9 Uhr : Militär »
gottesdienst mit Predigt ; 'A 10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Predigt und Hochamt : Vif2
Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; 3 Uhr :
Herz -Jesu -Bruderschaftsandacht ; VA Uhr :
Versammlung für die Jungfrauenkongrega -
tion ; Uhr : Andacht zur Erflehung des
Friedens .

AlteS Lt . vinzentiuShauö . Sonntag : % 7
Uhr : Austeilung der hl . Kommunion ; 7 Uhr :
hl . Messe ; 8 Uhr : Amt .

St . Peter - und N»uwki »ch« . Sonntag :
% 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 6 Uhr : Früh¬
messe ; 6 , % 7, 7, Yt,8 Uhr : Austeilung der hl .

«Kommunion ; % 8 Uhr : deutsche Singmesse ;
>J/i9 Uhr : deutsche Eingnieffe mit Predigt im
Siädt . Krankenhaus ; 3̂ 10 Uhr : Hauptgottes -'
dienst mit Predigt ; ^ 12 Uhr : Kindergottes -
dienst ; Uhr : .H«rz -M «ri « drlrderschaft ;
% 4 Uhr : Jungfrauenkvn ^ »eg«tion mit Pre -

. digt und Segen ; 8 Uhr «kbends : Bittandacht .
St . Nernharvnskirche . S » n «»«g : 6 Uhr :

Frübmekse : 7 Uhr : HI . Messe und General -

kommunion der Jungfrauenkongregation ;8 Uhr : deutsche Singmefse mit Predigt ; Qy,
Nhr : Hauptgottesdienst mit Amt und Pre -
digt ; VU2 Uhr : Kindergottesdienst ; ^ 3 Ubr :
Vesper ; 7 Uhr : Kriegsandacht mit Segen . —
Kollekte für das Kindergärtnerinnenseminarin Freiburg .

Liebfrauenkirche . Sonntag : S Uhr : Früh -
messe mit Monatskommunion der Männer
und Jünglinge ; 8 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt ; }410 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Amt und Predigt ; 11 Uhr : Kindergottes -
dienst ; 'AB Uhr : Herz -Mariä -Bruderschaft ;7 Uhr : Bittandacht mit Segen . — Kollekte
für Heranbildung von Kinderpflegerinnen .

St . « »« ifatiubkirche . Sonntag : 0 Uhr :
Frühmesse und Generalkonnnunion der Jung -
frauenkongregation ; 7 Uhr HI . Messe ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse und Predigt ; ^ 10 Uhr :
Hauptgottesdienst , Hochamt und Predigt ; ^412
Uhr ; Kindergottesdienst mit Predigt ; ^ 3
Uhr : Andacht znm guten Tod und Segen ;3 Uhr : Versammlung der Jungfrauenkongre -
gation ; 7 Uhr Bittandacht und Segen . —^
KvZekte .

( St . Michaelskirche ) . Sonntag :
6 Uhr : Beichtgelegenheit ; Uhr : Aus¬
teilung der hl . Kommunion ; 8 Uhr : deutsche
Singnicsse mit Predigt ; % 10 Uhr : Hauptgot¬
tesdienst mit Amt nnd Predigt ; 2 Uhr : Herz -

Mariäbruderschaft mit Segen ; ^ 3 Uhr : Ver¬
sammlung des Müttervereins . — Kollekte für
ein Kindergärtnerinnenseminar .

Dazlanden .
Heilig Geist - Kirche . Sonntag : 6-^ 8 Uhr :

Beichtgelegenheit ; % 7 Uhr : Kommunion¬
messe ; 8 Uhr : deutsche Singmesse ; % iO Uhr :
Predigt und Amt ; 2 Uhr : Herz -Jesu -Andacht ;7 Uhr : Segensandacht für unsere Krieger .

Durlach.
S » nntag : 7 Uhr : Frühmesse mit Monats -

kommunion der Männer ; Uhr : Kin -
dergottesdienst mit Predigt ; % 10 Uhr : Haupt «
Gottesdienst mit Hochamt und Predigt <Kol -
lekte ) ; 2 Uhr : Vesper ; 3 Uhr : Versammlung
des Männerapvstolates ; 7 Uhr Rosenkranz
mit Segen .

Pforzheim.
Pfarrkirche . Sonntag : Uhr : Früh -

messe ; 7hi . Uhr -Messe fällt aus ; 8 Uhr : Sing -
messe mit Predigt ; ]A10 Uhr : Hauptgottes¬
dienst mit Predigt und Amt ; 11 - Uhr : hl .
Messe ; 2 Uhr : Herz -Jesu -Andacht .
lekte f

Kol -

woch und SamStagl s Uhr : hl . Neffe .
Beicht ««lkgeicheit : Samstag 3 Uhr ; Sonntag

Ubr . — Dienstag und Freitag : 348 Uhr :

Bittandacht um Frieden .
BarfüHerkirche : Mittwoch nnd Eamstag :

Uhr : hl . Messe .
St . Antoniuskirche . Sonntag : Uhr :

Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : hl . Kommunion ;8 Uhr : hl . Messe mit Monatskommunion der
Jungfrauen ; ^ 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Predigt und Amt ; 2 Uhr : Herz -Jesu -Andacht .

Liebfrauenkirche Dillweihenstein . VannHag :
Y, 7 Uhr : Beichtgelegenheit ; ^ 8 und 8 Uhr :
Austeilung der hl . Kommunion ; >00 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt ;2 Uhr : Herz -Mariä -Andacht . — Freitag :
abends 8 Uhr : Bittandacht für Heer und Va -
terlaird .

Wöschbach.
Montag : gest . hl . Messe

'
für Josef Geist .

Ehefr . Sophie und Kinder . — DienSt «̂ :
best . hl . Messe für Anselm und Elisabeth
Weingärtner und Kinder . — Mittwsch : gest.Seelenamt für Jak . Sackberger , Eheleute . —
DvnnerLtag : best . Jahrtagsamt für gef .
Krwaer Jos . Eug . Daum . — Freitag : gest.
hl . Messe sur Josef Konrad , Ehefrau K« r»l .und Kinder . — « a» « a « : gest . hl . Messe fürA-endelin Weingartner , Ehefrau Maraa -
reta Lenz und Kind .

'
,

1. Pfarrkirche . Sonntag : 7 Uh, : Früh -

messe ^Generalkommunion der Jungfrauen ^
kongreaation ) ; Uhr : SchülergotteSdlenli ,
MIO Uhr : Amt mit Predigt ; 1 Uhr : Chnsl
lehre für Mädchen ; 1 Uhr : Herz -Maria -MU-

schaft ; 8 Uhr : Rosenkranz für Schuler . ^
Montag : 3 . Opfer , S «elenamt für I » !" '
Schlager geb . Manz ; »est . hl . Me se >u

Jgnaz Enderle und Mutter . —
2 . Opfer , Seelenamt für Franz Hamme » .

best . hl . Messe für Katharina Haitz
Tritsch . — Mittwoch : 2 . Opfer . Seelenamt
für Joseph Stüunlinger . — Donn °r «ta» .
3 . Opfer , Seelenamt für Franz Hamme »,
»est . hl . Messe für Pfarrer Joseph 3 ' M ™ '

mann und Tante Gertrud . — S rtl
Opfer , Seelenamt für Joseph EturmUnger .

best . hl . Messe für Jakob Jerano . - E «m

tag : hl . Messe , Pfarrgem « nde . —
«ele<e« hett : Sonntag und Freitag , »wW
<i Uhr , Sarnkt », morgens 6 Uhr , nach»«
1 , 14$ und 8 Uhr .

2 . Wallfahrtskirche « tch»«hew .
« 8 Uhr : hl . Messe ; ya 4 Uhr : Andacht .

ö Uhr : Amt mit Predigt ;
mmrn * , : best . hl . Messe für The " «

^
der geb . SÄrmlinger und Magd . Sri cilM
9tt . — Samstag : best . Amt für
Schorpp .

>qci .i«spr - is vierteljährlich :

ian "
gfa^ gDe betragt 10 Pf .

> Fernsprecher Nr . SZä

Äotationödruck und Verlag der Ba
Karlsr ., „c . Adlerstratze 42 ,

SeWirtschastung dci
Man „ bewirtschaftet " die Kart
Geister, m'an „ erfaßt " das G

jie Herzen.
" Mit diesen Worten

^ailptmangel unserer 5wegswirj
Landwirten genannt ; das triff

*ih- unsere Bauern zu , das ist all
L uni die öffentliche Bewirt
Kuck die Städter leiden unter di

Ein klassischer Fall ist der
K o l p i n g s » D e n k m a I in ^

,'trttt sonst in der Einziehung von ^
Beseitigung Taufende und Aberta
„ Mi und Frauen als eine große ^
pürden, so lendenlahm vorgeht, dt
Versicherungen von hohen Stellen
am guten Willen , man zieht liebe
ein als jene Schanddenkmäler ,
vom christlich denkenden Volk schq
wird , hat m'an es recht eilig ge^
Kommission, bestehend aus Berlii
Köln neben zwei anderen 5Lenkmä ,
nicht missen möchte, auch das w
pingsdenkmal zur Entfern
klären. Der Kölner Oberbürgerni
ldiesen Beschluß sofort scharfen Prc
ohne Erfolg ; es wurde ihm mitf
Köln habe entweder die drei Stai
zur Verfügung zu stellen , oder ak
den zwangsweise enteignet. In e
netenversammlung erklärte auf e
sciten des Zentrums Oberbürger
'
icift er unter keinen Umständen
freiwillig zur Verfügung stellen 1
anschließenden Aussprache wurde
dern der drei Fraktionen des Zei
ralen und der Sozialdemokratie
lind Einmütigkeit, wie sie iin Kol
niemals zu verzeichnen war, Ein
getroffene Auswahl erhoben . ^ SSoij
den Rednern der drei Fraktionen
tung hervorgehoben , tvelche das
„für das Denken und Fühl
Bevölkerung ohne Unterschied der
besitze ; durch die Auswahl eines 5
dem Volke das liebste sei , habe
empfinden aufs schwerste gekränkt
Wen Standpunkt fei das Kolpl
edelste Werk, das Köln aufzuweis
sondUs für seine Erhaltung ins
Äv^ e^darüuf hingewiesen , daß <
den Groschen der Handwerksgesel !
Deutschland , sondern auch aus 5
der Schweiz und Holland. Nachd
lung deni scharfen Proteste zugesi
der Gesamtverband der Gesellen
Stadtverordnetenkollegium gerich
Oberbürgermeister beauftragt, dnr
eingäbe an den Kaiser oder den A
weitere Schritte zu tun , um di
Denkmals zu verhüten . Dem Ei
sers ist es nun zu verdanken , da
nochmaligen Prüfung unterzogen
ein so umständlicher Apparat ai
mußte , um das allem Volkse
sprechende Erkenntnis der Verl
Mission in seinen Folgen hintanz!
ein schlagender Beweis dafür , dc
erfaßt werden , daß man es aber
die Herzen zu erfassen ; im G^g
sündigt auf die gute Stimmimg
soviel nur möglich ist .
■ Man kündigt die weitere Abn
au , und wen » nicht alle Anzeiche
auch durchgeführt, ohne daß n
erregenden Denkmäler entfernt,
auch die Berliner Künstlerkom'm
und sich, weil es sich um Nacktdar
für die Erhaltung dieser Denkn
Wundern würde uns das nicht ,
und vorab bei Berliner Künstler :
nur nicht das , was dem gesun 'den
entspricht. Wir möchten aber her
wnern, wie schmerzlich die erste ßSolfe empfunden wurde ; es war,
Stimmung jedenfalls eine schlver
für unser Volk, wenn es sehen m
Glocke entfernt wird , wie aber tro
vonseiten des Herrn Staatsminis
i^ale ruhig weiter erhalten wert
n «ht mit der Geduld des Volkes ;
ne anch zu Ende sein ! Wir brc
festen Zusammenhalt im Volke m
Guissen auch jene Stellen beachte
Durchführung der Kriegsmaßnah

Bei der Durchführung der
Anmeldung der M ä n n e r k
«er auch viel gute Stimmung u

Es hat in der Presse und ii
« n wohlgemeinten Warnungen c
nn beliebte wieder einmal das stc
die Maßnahme der Anmeldung <
»olkerung auszudchnen, wogeger
Mte einwenden können , hat mar
Ms der Betroffenen ausgewähl
^ rchbuch, nicht einmal nach i
yjwt Leute einbezogen , deren

Steuerminimum von WO M
wie andere mit dem doppelten u

80 A^ .. ^eizulafsen . Man verlc
l hat , nur einen einzi
tJrV « V der nur drei hat . Da

htigkeit ! Den einzelnen Berti
« Ute zu halten , daß die Berli ^
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